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2 Monats Abonnements
(für Auguſt und September) auf die Halliſche
Zeitung zum Preiſe von 2 Mark werden angenom
men für Halle und Giebichenſtein von der Ex-
pedition, den Zeitungs-Spediteuren und den
bekannten Ausgabeſtellen, für Auswärts von
allen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrief-

ſträgern. Die Expedition.
DHalle, den 9. Anguſt.

Die Geſchichte des vatikaniſchen Konzils.
Das Konzil, welches Pius IX. 1869/70 in den Vati-

Ntan berufen hatte, hielt damals, wie die ältere Genera-
tion ſich deſſen noch erinnern wird, die ganze chriſtliche
Welt in Spannung. Sollte doch eine „neue Aera“ einge
leitet werden, in welcher der römiſche Biſchof mit der
höchſten Macht in Kirche und Staat im Namen Gottes
umkleidet daſtehen würde und Alle ſich vor ſeinen Macht-
eboten beugen müßten. Der Krieg des Jahres 1870 ge-

hörte, wie Fürſt Bismarck im deutſchen Reichstag 1875
J ausdrücklich konſtatirte, in dieſe Kombination. Unter

Widerſtreben einer bedeutenden Anzahl von Biſchöfen der
maßgebenden Länder wurde Pius IX. mit der von ihm

und den Jeſuiten angeſtrebten Macht ausgeſtattet, aber
der Krieg Frankreichs gegen das ketzeriſche Preußen, wel-
cher nach Fürſt Bismarck die Durchführung der römiſchenSchiüſe zum Zwecke hatte, ſcheiterte. Wie letzteres ge-

ſchah, das zeigt das große Generalſtabswerk, wie aber
J erſteres gelingen konnte, die brutale Gewalt, das Hinweg-

ſetzen über alle Schranken, welche frühere Zeiten aufge-
richtet hatten, das Mißachten alles deſſen, was bis dahin
in der römiſch-katholiſchen Kirche als unüberſchreitbares
Geſetz galt, das auseinanderzuſetzen hat ſich Profeſſor

Friedrich in ſeiner „Geſchichte des vatikaniſchen Kon
zils“, deſſen Schluß jetzt vorliegt, die Aufgabe geſetz'. Es
entrollen ſich Bilder und Szenen, welche ſelbſt zu tumul-
tuariſchen Zeiten in Parlamenten nicht vorkommen. Es
wird aber auch dargethan, wie die widerſtrebenden Bi-

ſchöfe mehr ahnten, als deutlich erkannten, wozu das
Schauſpiel im Vatikan aufgeführt werden ſollte, wie ſie

ie weltlichen Regierungen um Unterſtützung anlagen,
dieſelbe aber nicht erlangen konnten. Jnsbeſondere tritt
die Figur Olliviers, des Miniſters mit dem „leichten Ge
müthe“, der den Krieg 1870 hauptſächlich provozirte, in
den Vordergrund. Er wird von Papſt, Majorität, Mi
norität und Mittelpartei beſtürmt, hat für die letzteren
ſüße Worte, ſteht aber im Dienſte der erſteren. Nicht
blos ſpielt er neben der offiziellen franzöſiſchen Politik
eine ultramontane Nebenpolitik, ſondern verſucht auch die
übrigen Regierungen zu täuſchen. Nur ein Politiker jener
Tage, der Graf Bismarck, ſtand unverdroſſen auf hoher
Warte und ließ ſich nicht täuſchen. Es konnte zwar ſeine
Aufgabe nicht ſein, als Vertreter einer proteſtantiſchen
Macht entſcheidend in die Verhandlungen zu Rom einzu-
greifen, um ſo weniger, als kleinliche Politiker, welche

katholiſche Staaten vertraten, wie Graf Beuſt, jeden
Schritt der Regierungen zu vereiteln beſtrebt waren; aber
es war ſeine Aufgabe, die politiſche Kombination zu zer
ſtören, den Sieg der franzöſiſchen Waffen über die preußi-
ſchen, der „als eine ausgemachte Sache galt“, zu verhin-
dern. Und wie glänzend ihm dies unter Mitwirkung des
Feldmarſchalls Moltke gelungen iſt, davon waren wir
Alle Zeugen. Die Zeiten ſind indeſſen andere geworden.
Auf den leidenſchaftlichen und polternden Pius IX. iſt
Leo XIII. gefolgt, und er hat es verſtanden, unter Wah
rung und Verwerthung der 1870 im Vatikan errungenen
Stellung des Papſtthums zur Erlangung des damaligen
Zieles einen anderen Weg einzuſchlagen. Von dem Kon
zil und ſeinen Beſchlüſſen iſt keine Rede mehr; alle Welt
jubelt der Weisheit Leo's XIII. zu, als ob ſich die Poli-
tik des Vatikars ändern könnte. Doch darauf iſt hier
nicht weiter einzugehen. Es handelt ſich vielmehr darum,
eine klare Einſicht in die Vorgänge der Jahre 1869 und
1870 im Vatikan zu gewinnen, und dazu dürfte vielleicht
Niemand beſſer in der Lage ſein, als Profeſſor Friedrich,
der damals ſelbſt in Rom war und dem amtliche und
nichtamtliche Quellen zu Gebote ſtehen, wie ſie kaum ein
anderer jetzt zur Verfügung hat. So allein konnte es
ihm gelingen, den der Dinge bis ins einzelnſte,
nicht blos von Tag zu Tag, ſondern man möchte ſagen
von Stunde zu Stunde zu zeigen und das ganze Ge-
triebe aufzudecken. Aus der ultramontanen Literatur
der damaligen Zeit, namentlich aus den Mittheilungen
des von Pius IX. für die Konzilszeit eingeſetzten biſchöf
lichen Preßbüreaus erhält aber ſeine Darſtellung nach
allen Richtungen eine willkommene Beſtätigung.

Politiſche Mittheilungen.
Vertrauensmänner- Verſammlung der

Nationalliberalen der Provinz Sachſen zu
Thale. Am Sonnabend fand in Thale eine zahlreiche,
aus allen Theilen der Provinz Sachſen beſuchte Ver
ſammlung von Vertrauensmännern der nationalliberalen
Partei ſtatt. In derſelben wurde eine beſſere Organi
ſation der Partei in der Provinz Sachſen berathen. Es

Halle, Mittwoch, 10. Auguſt 1887.
(Ausgegeben am 9. Auguſt Vormittags.)
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ab ſich die allgemeine Ueberzeugung kund, daß die bis-ßer fehlende Zuſammenfaſſung der nationalliberalen

Vereine und localen Organiſation ein dringendes Be
dürfniß ſei. Die Verſammlung beſchloß nach eingehender

Berathung unmittelbar mit dieſer g r vorzu
ehen, erwählte bis auf Weiteres agdeburg zumSt des Provinzial-Ausſchuſſes, bezw. des aus-

führenden Comités und delegirte in denſelben 28 Mit
glieder aus den verſchiedenen Wahlkreiſen der Provinz.
Das proviſoriſche Comité wurde beauftragt, definitiveStatuten zu entwerfen, eine beſſere Heganſſatton in den

einzelnen Kreiſen anzuregen und ſodann eine große,
provinzielle Verſammlung nach Halle zur end-ültigen Feſtſetzung der Organiſation zu peruſer Die
Debe tten hatten einen ſehr animirten Verlauf und wurde

in denſelben allſeitig betont, daß es ſich nur um die
beſſere Organiſation der eigenen Partei handele und das
bisherige Verhältniß zu den übrigen politiſchen
Parteien davon ganz unberührt bleibe. Der
ganze Verlauf der Verhandlungen berechtigte zu der
ſicheren Hoffnung, daß die gefaßten Beſchlüſſe bei den
politiſchen Freunden in der Provinz volle Zuſtimmung
finden dürften und daß durch die entſchiedene Mit-
wirkung derſelben die Provinz Sachſen nach dem Vor-
gange verſchiedener deutſcher Länder und preußiſcher
Provinzen bald eine geſchloſſene Organiſation der Partei
erhalten wird. Hierzu bedarf es aber auch der opfer-
freudigen Mitwirkung der geſammten Partei (und der

reundesdienſte der ihr naheſtehenden Parteien! Halliſche
eitung). Der Verſammlung, die gegen achtzig Theilnehmer

zählte, wohnten Staatsminiſter a. D. Hobrecht, Excellenz,
Oberbürgermeiſter Miquel, der wie alljährlich ſeinen
Urlaub in Thale in Reichstagsabgeordneter Dr.
Müller-Sangerhauſen, Reichstagsabgeordneter Verwal-
tungsdirektor Parey -Wolwirſtedt, Generalſekretär Dr.
Jeruſalem-Berlin, Profeſſor Dr. Boretius und viele
Andere bei.

Der Kaiſer nahm, wie aus Bad Gaſtein,
8. Auguſt, telegraphirt wird, Morgens 8 Uhr ein Bad,
machte um 10 Uhr einen Spaziergang auf der Kaiſer-
promenade und ſtattete dann der Großherzogin von
Weimar, welche um 9 Uhr eingetroffen war, im Hotel
Straubinger einen Beſuch ab. Geſtern Nachmittag 2 Uhr
beſuchte Se. Majeſtät die Gräfin Grünne und dann die
Gräfin Lamberg. Am Diner nahm der Botſchafter Prinz
Reuß Theil. Abends machte Se. Majeſtät eine Spazier-
fahrt nach dem Kötſchachthale und nahm den Thee bei
der Gräfin Lehndorff ein.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Flügel-
adjutanten des Kaiſers Wilhelm, Major von Bülow,
und dem deutſchen Militärattaché bei der Botſchaft in
Wien, Major v. Deines, den Orden der Eiſernen Krone
3. Klaſſe verliehen. Dem beiderſeitigen Gefolge wurden
von Seiten der Majeſtäten ſehr werthvolle Eriynerungs-
geſchenke zu Theil.

Ueber den Abſchluß der Gaſteiner Zweikaiſerzu-
ſammenkunft wird noch gemeliet, daß Kaiſer Wilhelm
ſe nem ſcheidenden Freunde das Geleite bis zum letzten Treppen
abſatz ab. Nochmals wurde hier Abſchied genommen; tief
bewegt hielten ſich die Monarchen einige Sekunden umarmt
und küßten ſich wiederholt. Kaiſer Wilhelm ſagte hierauf: So
Gott will, auf Wiederſehen, worauf der öſterreichiſche Monarch
entgennete: Gewiß und ſicher. Zur Sekunde, als ſich der öſter
reichiſche Kaiſer in den Reiſewagen begab, öffnete ſich die
Balkonthüre im erſten Stocke des Badeſchloſſes, Kaiſer Wil
helm trat heraus und blickte ſeinem kaiſerlichen Freunde ſo
lange nach, als derſelbe im Geſichtskreiſe blieb. Als beide
Herrſcher ſichtbar geworden, wirerhallte es von Hoch und
Hurrahrufen, das Publikum begrüßte begeiſtert dieſen Herzens-
bund treuer Freundſchaft.

Die Prinzeſſin Wilhelm traf bekanntlich am 2. ds
Mts. mit ihren Söhnen in dem Badeorte Whuck auf Föhr ein,
wo die jungen Prinzen einige Zeit verweilen ſollen. Die Be
völkerung empfing die hohen Gäſte mit lautem Jubel in feſt
licher Weiſe, wofür die Prinzeſſin ihren Dank durch ein eigen-
händiges Schre ben an den Hardesvogt Herrn Holleſen aus

edrückt hat. Dem „Jnſelboten“ zufolge lautet der Brief der
Prinzeſſin: „Geehrter Her Hardesvogt. Es drängt mich
Jhnen auszuſprechen, welch große Freude mir der warme,
herzliche Empfang der Jnſelbewokner bereitet hat, als ich die
Jnſel beirat. Dieſer warme Empfang het meinem Herzen be-
ſonders wohl gethan, denn ich fühlte, er kam von Herzen.
Sagen Sie den Leuten Allen, wenn ch auch jetzt eine weitere
Heimath hade, meine engere Heimath liebe ich noch ebenſo ſehr
und bin ſtolz auf dieſelbe. Gerne hätte ich Jedem und Jeder
einzeln gedakt und bedauere nar, daß der ſtarke Regen ver
hinderte, daß ich mich noch länger an den ſchönen Trachten er-
freute. Meine Freude wäre voll geweſen, hätte mein Mann,
der Prinz Wilhelm, ſie theilen können. Meinen Kindern, denen
der Aufenthalt auf Jhrer Jnſel mit Gottes Hülfe echt gut
thun wird, werde ich noch ſpater davon erzählen. Victoriag,
Srnngß Wilhelm von Preußen Prinzeß von Schleswig-

olſtein.
Die „Köln. Ztq.“ plädirt dafür, den Reichstag

z einer kurzen Nachſeſſion einzuberufen. Das Opfer,
as man von ihm verlange, ſei nicht allzu groß, und man

habe beim ſpaniſchen Handelsvertrage dieſes Opfer auch
ſchon gebracht. Es handelt ſich darum, hinſichtlich des
Jdentitätsnachweiſes beim Getreide eine neue geſetz
liche Beſtimmung zu treffen, über welche die Kartell-
parteien unter ſich bereits einig ſeien. Die Konſer
vativen in Sagan-Sprottau haben den Grafen Stoſch-
Harthau aufgeſtellt.

Aus Rußland ausgewieſene Familien und
e kleine ländliche Beſitzer aus Wolhynien trafen dieſer

age in Poſen ein. Dieſelben ſind aus Maſuren (Oſt-
preußen) gebürtig und vor ca. 20 Jahren nach Rußland
ausgewandert.

179. Jahrgang.
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Frankreich. Boulanger richtete an ſeine Zeugen

einen Brief, in welchem er erklärt, er habe von Ferry,
welcher ihn ſchwer beleidigt habe, ein ernſtliches Duell
gefordert; die öffentliche Meinung werde richten zwiſchen
Demjenigen, welcher einen General von ferne inſultirt und
eine lächerliche Genugthuung geben wolle, und ihm, der
ſein Leben opfern und die Soldatenehre rächen wollte.

Rußland. An Katkoffs Grabe hielten nur fünf Ruſſen
ſehr lage Reden; als dieſelben geendet, verlangten Viele eine
Extraſeelenmeſſe, aber die Kirchenſänger und die Geiſtlichkeit
waren Lis auf orei ſchon fortgegangen, doch das Volk erſetzte
die Kirchenſänger und die drei Geiſtlichen celebrirten die Seelen
meſſe. Hundert Kränze wurden niedergelegt; ſilberne Kränze
ſpendete die Stadt Moskau, die franzöſiſche Kolonie Moskaus,
einige Franzoſen aus ElſaßLothringen und Poljakoff Namens
der Judengemeinde Vetersburgs; auch eine Deputation der
Petersburg. r Bulgaren war anweſend Deroulsde trifft ver
ſpätet ein. Heute erhielt die Wittwe Katkoffs von Bou
langer eine Be leidsdepeſche, in welcher der General die Un-
möglichkeit ſeines perſönlichen Erſcheinens bedauert. Der Nach
laß Katkoffs beträgt ange lich 700000 Rubel; in dieſe Summe
theilen ſich 14 Erben. Von weiteren Beileidsdepeſchen an die
Wittwe Ka koffs ſind hervorzuheben diejenigen Pobedonoszeffs,
Tſchernajeffs, Gurkos, Kaulbars, Kavuſtins, der beiden Prinzen
Krageorgewitſch, des ſerbiſchen Ex Metropoliten Michael und
Deroulè es. Die „Nowoje Wremja“ beantwortet dem „B. T.“
zufolge die Frage: „Wer erſetzt Katkoff?“ folgendermaßen
„Ein Einzelner e allerdings nicht, das Banner aufzu-
nehmen, wohl aber die Maſſe, denn ſeine Jdeen ſind nicht nur
zum Throne, ſondern auch in die Maſſe gedrungen, Den Beweis
hierfür lieferte die zahlreiche Betheiligung des Volkes an der
Beerdigung.“

Jtalien. Die „Riforma“ ſagt, die interimiſtiſche
Leitung des Miniſteriums des Aeußern werde in
den Händen Crispi's verbleiben, bis man in hoffent-
lich kurzer Zeit eine Perſönlichkeit gefunden habe, welche
ſowohl befähigt, wie auch geneigt ſei, einen Poſten an-
zunehmen, der infolge der glücklichen Situation Jtaliens
heute weniger ſchwierig ſei, als in der Vergangenheit.
Das Miniſterium bleibe, wie es war, ſowohl bezüglich
der Perſonen wie des Programms, das es ſich geſtellt
habe. Es könne ſich daſſelbe indeß immerhin als ein
neues Kabinee bezeichnen, da der Abgang eines Miniſter
präſidenten und der Antritt eines neuen Miniſterpräſi
denten auf keinen Fall ohne Bedeutung bleiben könnten.
Dem neuen Miniſterium ſei die Aufgabe geſtellt, während
der Parlamentsferien ſich zu entwickeln und ſich bei
Wiederzuſammentritt des Parlaments durch eine Thron-
rede feierlich einzuführen.

Wie verlautet, werden Luzzati und Ellena im Auftrag
der Regierung nächſten Freitag oder Sonnabend nach Wien
reiſen, um dort wegen des Handelsvertrags zu verhandeln.Von Wien aus werden ſich dieſ lbben zu gleichem Zwecke nach

Paris begeben. tSpanien. Der Miniſter der Kolonien, Bala-
guer, hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Das Göttinger Jubiläum.
Göttingen, 8. Auguſt.

Unter dem Vorantritt zweier Scepter tragender Pedelle in
ſcharlachrothen Röcken und ſeines ganzen hier anweſenden Hof-
ſtaates zog Prinz Albrecht, zur Linken den Prorektor und
gefoig: von dem General- Adjutanten und vier perſönlichen Ad-
jutanten, ſowie den Dekanen und ſämmtlichen Proſeſſoren,
unter den Klängen eines feſtlichen Marſchee um 10 Uhr in die
Aula der Univerſität ein. An der Eſtrade, au? welcher die
beiden Seſſel für Rektor und Proredtor aufgeſtellt wa rc.
empfingen Kultusminiſter von Goßler, Unterſtaatsſekretär
Lucanus und Oberpräſident von Leipziger den Prinzen. Als-
dann e bat, dem Berichte der „Poſt“ zufolge, der Prorektor,
Profeſſor Ritſchl, von dem Rector magnificentissimus vie Er-
Wer zur Eröffnung der Feier und erhielt das Wort zu der
Feſtrede.

Nach einem geſchichtlichen Ueberblick über die Ereigniſſe
von 1837 und einigen Betrachtungen über die gegen wärtige Lage
ging der Redner zur Behandlung des Themas über, ob es eine
richtige Behauptu g Leos III. ſei, daß der Liberalismus und
die Sozialdemokratie ſpezifiſche wirkungen von Luthers Refor-
mation ſeien. Denn da die Koope ation dieſer beiden Richtungen
mit der klerikalen Portei, welche die Auflöſung des letzten
Rechstags herbeigeführt hat, unter Umſtänden wieder eintreten
könnte. ſo ſei es von Wichtig eit, zu unterſuchen, ob wirklich
wei Defzendenten des Pro eſtantiemus in dieſer politiſchen
ichtung zu erkennen ſeien. Die Gütergemeinſchaft wird nun

nach dem Vorgange Auguſt uns ſchon von Gratian im 12. und
von Thomas von Aquino im 13. Jahryundert als der natur
rechtliche, urſprüne liche Zuſtand der mencchlichen Geſellſchaft
anerkannt, der zwar durch die Sünde aufgehoben und an deſſen
Stelle deshalb die Ordnung des Privatrechts getreten, der aber
doch gewiſſermaßen in der chriſtlichen Wohlthätigkeit wieder zur
Geltung gekommen ſei und im Falle der äußerſten Noth durch
Gewalt verwirklicht werden dürfe, ohne daß dieſelbe als Ver
brechen zu wurdig n ei. Ueberdies iſt die Gütergemeinſchaft in
das katholiſche Lebens ideal des Mönchthums aufgenommen.
Der erſte l terariſche Vertreter dieſes Grundſatzes als Regel
für die ganze Geſellſchaft iſt Tho as Morus, der Märtyrer
füc de römiſche Kirche, und in der neueſten Zeit treten klerikale
Stimmen für die Anſprüche der Sozialiſten ein mit Betonung
des Naturrecht e en die geſchichtliche Wirklichkeit. Vom
Liberalismus iſt nun freilich ein Zweig auf Luthers Reformation
zurückzuführen, nämlich die Ge tendmachung der perſönlichen
Selbſtändigket, welche durch die eordnete und gemeinnützige
Arbeit begründet wird, als Grund für eigenthümliche Geltung
im Staat. Aber dieſer Liberalismus ſteht nicht im Wider
ſpruch gegen den geſchichtl ich gewordenen Staat und nicht in
nothwendiger Beziehung auf An'pruch aus Naturrecht. Hin
gegen iſt derjenige Liberalismus, welcher den Staat aus Ver
trag entſtanden denkt und dieſe naturrechtliche Jnſtanz als maß
gebend bei jedem Schritte des ſtaatlichen, namentlich des par-
lamentariſchen Lebens anſieht, zurückzuführen auf allgemeine
Vorausſetzungen, welche nach Ariſtoteles Thomas von Aquino
formulirt hat, in specie aber auf die Lehren des Kardinals Ro
bert Bellarmin, welcher um der Kirche den direkt göttlichen
Urſprung vorzubehalten, dem Staate zwar göttlichen Urſprung
zugeſtand, jedoch nur indirekt, direkt aber die Entſtehung der
Staatsgewalt aus der Ueberzeugung der Einzelnen ableite und
dabei die Möglichkeit des Wechſels der Staatsfoem je nach den
Bedürfniſſen daraus entwickelte. Nachdem von dieſen Grund

lag en a us Hugo Grotius in wenig überzeugender Weiſe den
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ſtaatlichen Abſolutismus konſtruirt hatte ſtellte Jean Jacques
Rouſſeau die Grundſätze Bellarmins, nur in größerer Präciſion,
wieder her. Die Kontinuität, in welcher dabei Rouſſeau durch
Grotius hindurch mit Bellarmin ſteht, iſt zur Beurtheilung
einer Politik pichtiger als der Umſtand daß er aufaeklärter
roteſtant war. erjenige Liberalismus alſo, welcher den
taat zu zerſetzen droht, und die Sozialdemokratie haben ihr

Daſein gut Grund ſolcher Anſichten von Naturrecht und Staat,
welche in der mittelalterlich- katholiſchen Kirche heimathsberech-
tigt ſind. Es iſt daher nicht zu verwundern wenn die ent
ſprechenden Parteien ſich mit derjenigen wieder zuſammengefunden haben, welche deren ne völl repräſentirt.

egen der ſcharfen Kritik der im Anfang dieſes
re vorhanden geweſenen politiſchen Konſtel-
ation und wegen der in der Einleitung erörterten

Rechtsfrage der Göttinger Sieben machte die Rede,
die in ihrem Jnhalte von der üblichen akademiſchen Zurück

altung abwich, erſichtlich einen tiefen Eindruck auf die Ver
ammlung. Alsdann ertheilte der Prorektor das Wort den
dekanen der vier Fakultäten, welche die Ehrenpromo

tionen in lateiniſcher Sprache verkündeten. Für die theo
bogiſhe Fakultät proklamirte Profeſſor Wieſinger zu Ehren
doktoren Albert Thilo, General- Superintendent Küſter in
Stade, General- Superintendent Guden in Uslar, Karl
Ganſebach, Kirchenprobſt Hanſen in Oldenburg, Profeſſor
Dove in Göttingen und Direktor en in Halle.
Für die juriſtiſche proklamirte Profeſſor Ziebarth die Namen
Graf Görtz-Wrisberg, Eduard Maxquardt in Hannover,
Miniſterialdirektor Greiff, Eduard Droop in Hannover,
Miniſter Otto in Braunſchweig. Präſident Bardeleben in
Berlin. Präſident Eduard Meyer in Hannover, Profeſſor
Roſcher in Göttingen, Wilhelm Wundt in Leipzig, Biblio
thekar Hänſelmann, Zu Ehren-Doktoren der mediziniſchen
et proklamirte Profeſſor Leber: Kultusminiſter von

oßler, Landesdirektor von Bennigſen, Profeſſor Sto
mann in Leipzig und den Botaniker Eduard Straßburgerin Bonn. Der Detan der philoſophiſchen Fakultät, Profeſſor
Baumann, verkündete die Namen: Bibliothekar Bochman in

annover, Samuel Gardner in London, Haſſenſtein in
otha, Ewald Hering in Prag, Demetrius Mendelejeff in

St. Petersburg. Mechanikus Johann Repſold in Hamburg,
Präſident Struckmann, die Hiſtoriker Oreſtes Tommaſini

i ford. Jeder Fakultätspromotion
dieſes erſten Theils der Feier

in Rom und Williams in O
folgte ein Tuſch. Zum Schlu z
brachte der Prorektor vor dem bekränzten Bilde des Kaiſers
ein Hoch auf Se. Majeſtät aus, das begeiſterten Widerhall
fand. Noch waren die Klänge der Kaiſerhymne ſicht verhallt,
als der Kultusminiſter das Wort ergriff, um gleichſam als
Zeichen des Kaiſerlichen Dankes eine von Sr. Majeſtät am 7.
luguſt in Gaſtein vollzogene Urkunde zu verleſen, in welcher

der Kaiſer der Univerſität ſeine Glückwünſche und
ſein feſtes Vertrauen auf ihre gedeihliche Fort-
arbeit zum Segen des Vaterlandes ausſpricht. Als-
dann verlas der Herr Miniſter ein huldvolles Schreiben der
Kaiſerin. Dieſe unerwarteten Allerhöchſten Kundgebungen
riefen eine freudige Ueberraſchung hervor. Der Kultusminiſter
ſchloß daran die Glückwünſche des Staats:niniſteriums, an
deſſen Spitze der Mann ſtehe, der als leuchtender Stern den
Namen der Georgia-Auguſta in alle Zeiten hi
werde, und verkündete die Uebergabe der Bildniſſe von Gauß
und Weber,
triſchen Telegraphen, und der Marmor-Büſte von Hanſen.

berg für Braunſchweig, des Ober- Präſidenten von
Leipziger, des Präſidenten des Landes-Konſiſtoriums
Meyer des Provinzial Landtages, vertreten durchvon Werſebe und von Benwnigſen, des Abts Uhlborn,
des Reierunge präſidenten Schultz in Hildesheim, des Ob
Bürgermeiſters Merkel, der das Modell zu eiuer Bronzebüſte
des Fürſten Bismorck im Namen der Stadt Göttingen über
reichte und anderer Körperſchaften urd Behörden. Die Univer
t Berlin war durch Profeſſor Curtius vertreten. Die Feier
chloß mit einem Hoch auf den fürſtlichen Rektor. Der Pro-
rektor, der jedem Gratulanten erwiderte, bob in ſeinem Dank
gegen die Stadt Göttingen hervor, doß dieſelbe zur Zeit ein
fünfhundertjähriges Jubiläum feiere. 1387 haben die Göttinger
„Füthig ihren Landesherr beſiegt. Er wünſche nicht, daß

ſafaſe Zeiten jemals zurückkehrten, aber er wünſche ſtets ben
gleichen Geiſt der Einigkeit. Bei ſeinem geſtrigen Beſuchver Feſthalle fand der Prinz einen begeiſterten Empfang.
Das vom Prorektor ausgebrachte Hoch fand eine ſiebenfache
ſtürmiſche Wiederholung. Welfiſche Demonſtrationen ſind bis
jetzt t vorgekommen, nur eine grollende Dame in derKWender Straße hat üder Nacht ihr Haus ganz mit weißgelben
Fähnchen bedeckt.

Heer und Marine.
s Deutſchland. Schiffsbewegungen. S. M. Kanonen

boot „Wolf“ Kommandant Kapitän Lieutenant Jaeſchke. iſt am
6. Auguſt er. in Chefoo eingetroffen und beabſichtigt am
8. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. S. M. Kanonenboot
„Jltis“, Kommandant Kapitän- Lieutenant v. Eickſtedt, iſt am
6. Auguſt er. in Amohy eingetroffen.

Eine Reihe von militäriſchen Ernennungen iſt
nach der „Krz.-Z.“ erfolgt. Der Generalmajor v. Struenſee,
der erſt vor Kurzem zum Kommandeur der 11. Infanterie
Brigade ernannt wurde, iſt zum Kommandeur der 22. Jnfanterie-
Brigade in Breslau ernannt, während dem bisherigen Kom
mandeur dieſer Brigade, Genexalmajor v. Geisler, unter
Verleihung des Charakters als Generallieutenant der Abſchied
bewilligt worden iſt. Der K
Garde-Grenadier- Regiments Nr. 2, Oberſt v. Hackewitz iſt
unter Beförderung zum Generalmajor zu den Offizieren von
der Armee verſetzt. (Dieſes Regiment führt bekanntlich ſchon
ſeit Jahresfriſt wegp Erkrankung des Kommandeurs der Erb-
prinz von SachſenMeiningen.) Die Oberſien v. Möller, be-
auftragt mit der Führung der 32. Jnfanterie-Brigade (Trier),
Frhr. v Williſen, Chef des Generalſtabs des 3. Armeekorps,
v. d. Hude vom Schleſiſchen FeldArtillerie- Regiment Nr. 6,
ſind z General-Majors befördert worden. Der Oberſt und
Flügel- Adjutant des Kaiſers, v. Winterfeld, Chef des Stabes
der 4. ArmeeJnſpektion, iſt unter Beförderung zum General
major und General à la suite vorläufig in dieſem pexwaltnis
belaſſen worden. Der Oberſt und Flügeladjutant v Stuülp
nagel, Kommandeur des Garde-Füſilier-Regiments, iſt zum
Kommandeur der II. Jnfanterie Brigade: der Oberſt und

lügeladjutant Graf Finck v. Finkenſtein, unter definitiver
ennung zum Jnſpekteur der der und Schützen, und der

Oberſt und Flügeladjutant von Bülow. Kommandeur der
13. nwallerie rigade, ſind zu General-Majors befördert
worden.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Stanley. Ein Telegramm bezüglich der Meld-

ungen haben wir ſchon gebracht, welche in Leopoldville
über den Verlauf der Stanley' ſchen Expedition eingegangen
und dem Bureau Reuter von San Paul de Loanda
unterm 4. c. zugegangen ſind. Die Meldung ſelbſt
lautet rNachdem Stanley am Zuſammenfluſſe des Aronhonimi mit
dem Kongo ein Lager h hatte und ſpäter mit einer
Abtheilung auserleſener Leute aufgebrochen war, wobei der
„Henry Reed“ die Lichterſchiffe ins Schlepptau nahm, fuhr er
am 6. Juni den Aronhonimi hinauf bis auf halben Weg zwi-
n ambi und Yambunga, einem Punkt, den er erreicht hatie,
als er 1883 den Aronhonimi hinaufgefahren war. Die Schiff
fahrt war ſehr langſam, da, abgeſehen von den am Zuſammen-
fluſſe des Kongo mit dem Aronhonimi geſammelten Vorräthen
und den von Tippu Tip beſchafften Lebensmitteln, die Expedition
die ganzen r Emin Paſcha beſtimmten Proviant- und Muni-
tionsvorräthe transportirt. Stanley hofft mit den Dampfern
und vLichterſchiffen die Stromſchnellen gerade oberhalb von Yam-
bunga zu paſſiren. Er drückte dieſe Hoffuung aus, als er ſich
nach dem Aronhonimi einſchiffte, und er ſtützte ſie auf die Mein-

hinaus tragen

zur Erinnerung an die Erfindung des elek-

ommandeur des Kaiſer Franz

Reiſe gebildet hatie. Die Expedition machte indeß auf der Fahrt
vom Kongo nach Yambi den Aronhonimi hinauf die Erfahrung,
daß die Strömung des Fluſſes ſehr ſtark ſei, in der Breite zwi
ſchen 500 und 2000 Meter abwechsle und das Waſſervolumen
ſo groß ſei, daß die Auffahrt dadurch ſehr ſchwierig wird. Sollte
es Stanley gelingen. die Stromſchnellen mit den Dampfern und
Lichterſchiffen zu paſſiren, wird er im Stande ſein, zu Waſſer

br weit in das Jnnere zu gelangen und nach der von Einge-
orenen und Tippu Tip's Leuten gelieferten Jnformation iſt

er Aronhonimi über dieſen Punkt hinaus für mindeſtens drei
agereiſen per Dampfer ohne irgend Stromſchnellen

ſchiffbar. Wenn Stanley jedoch findet, daß er die Stromſchnellen
mit den Damp'ern nicht paſſiren kann, iſt er entſchloſſen den

Peace und den „Henry Reed“ nach dem Zuſammenfluſſe des
Aronhonimi mit dem Kongo zu ſenden, um die in Boſobo und
Leopoldville zurückgelaſſenen Mannſchaften und Proviantvor-
räthe abzuholen, welche der Dampfer „Stanley“, der am 22.
Juli vom Zuſammenfluſſe der beiden Ströme in Leopoldville
ankam, nach dem Lager am Aronhonimi gebracht haben dürfte.
Stanley wird alsdann verſuchen die Lichterſchkiffe über die
Stromſchnellen zu bugſiren und Kähne zu beſchaffen, in denen
er den Aronhonimi hinauf ſo weit als möglich hinauffahren und
ſo ſeiner ſchwerbeladenen Mannſchaft Ueberlandmärſche ſo viel
als möglich erſparen wird. Die Reiſe wird etwa 15 Tage
ter in Anſpruch nehmen, wenn die Stromſchnellen nicht als
ſchiffbar befunden werden. Als Stanley Bangalas paſſirte, be
rechnete er, daß er in Wadelai gegen Anfang Auguſt an
kommen würde.

An Stelle des nicht mehr auf ſeinen bisherigen Poſten
als Reichskommiſſar für das Togo-Gebiet zurückkehrenden,
zur Zeit auf Urlaub in Deutſchland weilenden Aſſeſſors
Falkenthal ſoll dem Vernehmen nach der ſeitherige Kanzler
in Kamerun, Jesko von Puttkamer, auserſehen ſein.

Schule und Erziehung.
Als ein intereſſantes Gegenſtück zu den Beſtrebungen,

den realiſtiſchen Unterrichtsſtoff auf den höheren Schulen zu
erweitern, bringt die Nordd. Allg. Ztg.“ eine Darſtellung der
Fo derungen, welche Johannes Flach in ſeiner ſoeben er-ſchienenen Broſchüre „Der Hellenismus der Zukunft“
aufſtellt. Flach verlangt als kräftiges Gegengift gegen den
materialiſtiſchen Zug unſerer Zeit e ne Erhöhung der Leiſtungen
der Gymnaſien im Griechiſchen und eine enſſprechende Herab-
m nderung des Lateiniſchen. D s Biatt iſt der Anſicht daß
der Verfaſſer den Werth des Lat iniſchen entſchieden unterſckätzt
und glaubt, daß die heutige Geſtaliung der Gymnaſien den be
rechtigten Anforderungen, die man an einen gebildeten jungen
Mann bezüglich ſeiner Kenntniſſe des klaſſiſchen Alterthums
ſtellen kann, wohl entſprechen, und möchte gerade im Gegen'atz
zu Herrn Flach hervorheben, daß man heute namentl ch bei
dem Unterricht in den alten Sprachen, ſich weſ ntlich mehr als
früher hemült bei den Schüleru ein Eindringen in den Geiſt
des klaſſiſchen A terthams zu ermöglichen, welcher die Anſchau-
ungsweiſe, namentlich im ſpäteren Leben, ſo überaus günſtig
zu beeinfluſſen pflegt.

Gabe, ben 10. Auguſt.
Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſtt nur mit

vollſtändiger Ouellenangabe geſtatet.)
Der vierzehnjährige Sohn eines Bahnwärters zog ſich

durch Fall in Glasſcherben Schyittwundeu am rechten Arme zu.
Es folgten die Gratulationen des Grafen Görtz- Wris- S Geſichtswunden trug die „veſſere Hälfte eines Arbeiter ehe

paars bei einer kleinen Meinungsverſchiedenheit davon. JnJ

Teutſchenthal verſuchte ſich eine Frau mittelſt Brodmeſſer die
Kehle zu durchſchneiden. Die Verletzung, welche ſie ſich h

Oben durch beibrachte, hatte, wenn auch nicht den Tod, ſo doch ihre
ſchwere Erkrankung zur Folge. Ueber die Motive zur traurigen
That liegen uns nähere Nachrichten z. Z. nicht vor. Der in
r hieſigen Brauerei beſchäftigte Brenner B. verunglückte

ur
erheblichen Knochenbruch.
Pferdes beim Ausſpannen deſſelben trug der Arbeiterſohn K.
aus Endorf einen Oberſchenkelbruch davon. Gleich den vor-
Warp den Perſonen wurde auch er der Halliſchen Klinik uge-
ührt.

Außerordentliche Stadtverordneten- Sitzung.
Montag, 8. Auguſt.

Vorſitzender: Regierungsrath a. D. Gneiſt, Schriſtführer:
Baumeiſter Schulze g

Am Magiſtratstiſche: Fwerb ärgern ter Staude, Stadt-
räthe Lohauſen, Jochmus, V. Krähe, Keferſtein.

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorſitzende
der Verſammlung die Mittheilung. daß der St. V. Schramm
in Folge ſeines Wegzuges nach Ammendorf ſein Mandat nieder
elegt habe. Ferner war von einem Droſchkentutſcher ein Ge
uch um eine Unterſtützung eingegangen mit der Begründung,

daß ihm die Fahrkarte e tzo c ſer. Das Geſuch wurde der
Petitionscommiſſion üöerwieſen. Hier ach wurde in die Be
rathung der Tagesordnung eingetreten:

»„Wahl einer gemiſchten Commiſſion zur Vorberathung der Verlegung des Leihhauſes pp. Referent
Hr. Meyer führte aus, daß der Magiſtrat, nachdem über die
zum Rathskeller-Neubau pp. erforderlichen Terrainerwerbungen
ein Uebereinkommen mit den bezügl. Beſitzern erzielt worden
ſei, es für dringend geboten erachte, über die Zeit und Reihen
folge der nunmehr einzuſchlagenden Schritte ins Klare zu
kommen. Zunächſt hält er es für die Aufgabe der beidenſtädtiſchen Behörden, ein Einverſtändniß über folgende Punkte
in dieſer finanziell ſehr weit tragenden Frage zu erzielen: Es
empfiehlt ſich, das neue Rathskellergebäude ſobald als möglich
zur Ausführung zu bringen. Zuvor iſt aber ein neues Leih-
haus zu bauen, für welches ein Bauprogramm ſchleunigſt auf-
zuſtellen und ein geeigneter Bauplatz zu beſtimmen. 2) Wann

ſind die erworbenen Häuſer am „Hohen Kräm“ und an der
Schmeerſtraße abzubrechen? 3) Vie Aufſtellung eines Bau

programms für das neue Rathskellergebäude erſcheint ebenfalls
dringlich, weil ſich hiernach erſt ermeſſen läßt, ob ein Theil des
erworbenen Terrains wieder verkauft werden kann, oder ob
noch andere Grundſtücke erworben werden müſſen. Zur Vor-
berathung dieſer drei Punkte wird von dem Magiſtrate der
Antrag geſtellt eine gemiſchte Commiſſion von 5 Stadtverord-
neten und 4 Magiſtratsmitgliedern einzuſetzen und würde der
Magiſtrat in dieſe Commiſſion die Herren Oberbürgermeiſter
Staude, Bürgermeiſter Schneider und die Stadträthe Lo

auſen und Keferſtein deputiren und außerdem bei der
Frage des neuen Leihhauſes noch um die berathende Heran
ziehung des Stadtrath Zernial erſuchen.

Referent hat Namens ſeiner Kommiſſion zu dieſem Antrage
zu bemerken, daß derſelbe nicht empfehlenswerth ſcheine, daß
man vielmehr glaube, in dieſer ſo bedeutungsvollen Angelegen
heit beſſer zum Ziele zu gelangen, wenn man die Verſtändigung
über dieſe Vorfragen dem Zuſammenwirken der beiden beſtehen
den Kommiſſionen, der Bau u. Finanzkommiſſion, überlaſſe, die
ja in dieſen beiden Commiſſionen die geeignetſten Kräfte zur
Beurtheilung aller ſich darbietenden Fragen gegeben ſeien. Daß
dieſe beiden Commiſſionen nicht mit der wünſchenswerthen Be
ſchleunigung arbeiten würden, ſei auch nicht zu befürchten und
geben gerade hierfür die wegen der bezüglichen Grundſtücks
erwerbungen gepflogenen Verhandlungen die allerbeſte Gewähr,
welche trotz der complizirten Verhältniſſe binnen 24 Stunden
erlediat worden ſeien. Endlich aber ſei hervorgehoben worden,
daß bei Einſetzung einer gemiſchten Commiſſion man in ähn
liche wenig erfreuliche Verhältviſſe wie bei dem Theater Neu
bau gerathen könne. Aus allen dieſen Erwägungen habe Ref.
zu beantragen, den MagiſtratsAntrag, Einſetzung einer ge
miſchten Commiſſion, abzulehnen und den beiden beſtehenden
Commiſſionen die Berathung der Vorfragen zu überlaſſen.
Zugleich beantragt er aber noch, es möge für den Rathskeller
Neubau ein beſonderes Conto angelegt und in dem neuen Ge
bäude auf einen Sitzungsſaal für die StadtverordnetenVer
ſammlung Rückſicht genommen werden. Oberbürgermeiſter
Staude gab nach kurzer Darlegung der Gründe für Einſetzung
einer gemiſchten Commiſſion die Erklärung ab, daß der Magiſtrat

ſie auf auch gegen einen Beſchluß der Verſammlung im Sinne des
ung, die er ſich von dieſen Stromſchnellen zur Zeit ſeiner erſten Referenten einen Widerſpruch nicht erheben werde. Die St.V.

Dr. Hüllmann und Schlieckmann hielten eine gemiſchte
Commiſſion, ſofern ſich dieſelbe ausſchließlich nur mit der Vor
berathung der vom Magiſtrate aufzeſtellten Frage zu befaſſen
habe, für zweckmäßig. Der Vorſitzende Gneiſt erklärt, daß er,
überhaupt kein Freund der gemiſchten Commiſſionen, auch im
vorliegenden Falle eine ſolche nicht empfehlen könne. Er wolle
aber einen Vermittlungsvor'chlag r machen, daß ſicheine beſondere Commiſſion aus je 4 Mitgliedern der Finanz-

und Baucommiſſion mit Hinzuziebung noch eines anderen ge
eigneten Stadtverordneten conſtituſre. Endlich erklärte ſich
auch der ſtellvertretende Vorſitzende Dir. Schrader aus den
ſelben Gründen, wie der Referent, gegen die gemiſchte Com-
miſſion und bei der aledann erfolgenden Abſtimmung wurden
die Anträge des Referenten und zwar nebſt den beiden Zuſatz
anträgen, das beſondere Conto für den Rathskeller Neubau und
einen neuen Sitzungsſaal betreffend, mit großer Majorität an

genommen. t2. Erweiterung des Bebauungsplanes für die
Zimmermann'ſche Breite. Referent Herr Hildebrandt.
Die Angelegenheit wurde nach einem letzten Beſchluſſe mit dem
Erſuchen an den Magiſtrat vertagt, eine Erklärung von der kg. Eiſen
Baheverwaltung zu erlangen, wonach dieſelbe die ſpätere An
lage einer Parallelſtraße zur Forſterſtraße auf frei werdendem
Bahnhofsterrain und eine Verlängerung der drei projectirten
Querſtraßen (Meckel-, Kruckenberg- und Germarnraße) bis
hierher zuſagt oder in Ausſicht ſtellt. Auf erfolgte Verhand
lungen in dieſer Angelegenheit hat die Bahnverwaltung eine
bindende Erklärung allerdings nicht abgegeben, edoch ihre Ab
ſicht ausgeſprochen freiwerdendes Bahnhofsterrain, deſſen Um
ang bis jetzt noch nicht feſtſtehe, zu veräußern. Der Magiſtrat

hält dieſem Reſultate gegenüber gleichwohl an ſeinen Ausbau-
projecten feſt, wogegen die Baucommiſſion der Anficht iſt, daß
unter dieſen Umſtänden nur die Meckelſtraße ausgebaut werden
ſolle. Nuchdem Stadtbaurath Lohauſen in aller Kürze noch

e

e

ier

Fall beim Reinigen eines Stückfaſſes. Er erlitt einen
Durch das Ausſchlagen eines

Verbandstag der Thüringer Gewerbevereine.

einmal das Project des Magiſtrats vertheidigt und die Er
klärung abgegeben hatte, daß der Magiſtrat einem Beſchluſſe
der Verſammlung dem Antrage der Baucommiſſion entſprechend,
nicht entgegentreten werde. wurde Letzterer von der Verſammlung
angenommen und es wird demnach nur die Meckelſtraße durch
geführt werden.

3. Beantwortung der gegen die Rechnung der
Schulkaſſe vom Jahre 188384 gezogenen Erinnerung.
Dieſer Gegenſtand wurde nach Vortrag des Herrn Demuth
ohne Widerſpruch erledigt.

4. Pachtreviſions- Verhandlungen vom Rittergute
Beeſen- Ammendorf zur Kenntnißnahme mitgetheilt
blieb wegen Abweſenheit des Referenten unerled gt.

5. Ertheilung des Zuſchlags zum iethsgebote
für die Läden 3 und 4 im Anbau des rothen Thurmes.
Ref.: Hr. Apelt. Der Zuſchlag wurde den beiden bisherigen
Jnhabern, welche allein Gebote abgegeben hatten, für den jähr-
lichen Miethszins von 500 reſp. 600 (gegen 750 bezügl. 1020
Mark früher) ertheilt.

6. Ertheilung des Zuſchlags zum Meiſtgebote für
die zur Zeit an den Kaufmann Albrecht vermietheten

beiden Läden im Erdgeſchoß des Rathhauſes.' Ref.:
Herr Sachs. Der bisherige Jnhaber iſt mit 7000 (bisher

3500 der Beſtbietende geblieben und erhielt natürlich auch
den Zuſchlag

7. Wahl eines Mitgliedes der katholiſchen Schul-
commiſſion an Stelle des nach Cöln verſetzten Eiſen-

bahn-Betriebs-Jnſpector Weſſel. Ref.: Herr Demuth.
Nach Vortrag wurde die Wahl des Herrn Braumeiſter Rubi
(Hall. Actienbierbrauerei) beſtätigt.

Endlich wurde noch von mehreren Stadtverordneten eine
Interpellation an den Magiſtrat gerichtet, ob das Gerücht, es
ſei ein ſchon gebrauchter Gasmotor in das Stadttheater ein
gebaut, ſich beſtätige c. Der Oberbürgermeiſter Staude er-
h die Interpellation in nächſter Sitzung beantworten zu

wollen.

m

c

Weida, 7. Auguſt.
Zu dem am 6. und 7. Auguſt hierſelbſt abgehaltenen Ver

bandstage der Thüringer Gewerbevereine hatten ſich von den
40 zum Verbande gebörigen Vereinen 17 eingefunden, nämlich
Altenburg Aumag, Blankenheim, Bürgel, Greiz, Greußen,. Jl-

menau, Jena, Langenſalza, Meiningen, Neuſtadt g. d. Oder,
Nordhauſen, Ohrdruf, Waltershauſen, Weida, Weimar und

Zeulenroda; nicht vertreten waren 23, nämlich Apolda, Derm
hach. Eiſenach, Gerſungen, Lsosbreitenbach, Hildburghauſen,

önieie, Langenlen ba Niedeham, Leheſten, Lobenſtein, Mag
dala, Merſebarg, Querfurt, Ruhla, Saalfeld, Salzungen, Son
2crsagauſen, Sömmerda, Schmalkalden, Suhl, Vach u, Zella,

v V

Die Vorverſammlung am Sonnabend Abend wurde, nach
der Nordh. Ztg., gegen 9 Uhr im Hotel „zum goldenen Ring

durch den Verbands-Vorſitzenden, Herrn Spangenberg-
Weida, eröffnet. Nach Begrüßung der Gäſte wurde die Reihen

folge der Tagesordnung für die Hauptverſammlung feſtgeſetzt
und ſodann zur Berathung des Antrages Jena übergegangen:

Mittel und Wege zur Hebung des Lehrlingsweſens.
Referent Hr. Hering-Jena betonte als Haupterforderniß für

die Hebung des Lehrlingsweſens außer der Formirang von
gFortbildungsſchulen. der Veranſtaltung von Lehrlingsarbeiten

Ausſtellungen die ſittliche Erziehung der Lehrlinge. Es
wurden in dieſer Beziehung vom Gewerbeverein verſchiedene

Vorſchläge Frgacht welche darauf abzielen ſollten, eine beſſere
ucht und Ordnung unter die Lehrlinge durch Ertheilung von
enſuren und Prämien, auf der anderen Seite auch wieder

durch Entziehung früher ertheilter Prämien bei unfolgſamen
Lehrlingen zu bringen. Jn der ſich hieran knüpfenden ſehr leb
haften Debatte hob Herr Jord an Nordhauſen hervor, daß
leider die Meiſter zum Theil ſelbſt die größten Gegner der
Fortbildungsſchulen ſeien; er empfiehlt reben den Fortdildungs

chulen die Errichtung von Fachſchulen. Zur weiteren Be
arbeitung dieſer Frage wurde die Niederſetzung einer Commiſſion

beſchloſſen, beſtehend aus den Vertreterr der Gewerbevereine
Altenburg, Jena, Nordhauſen, Waltershauſen und Weimar.

Ein gemüthliches Zuſammenſein beſchloß die Vorverſamm-
ung.

Nach einem gemeinſchaftlichen Morgenſpaziergange in der
ſchönen Umgegend von Weida begann die Hauptverſanm-
lung am Sonntag, den 7. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. Den
Vorſitz führte auch hier Herr Spaugenberg-Weida. Als
Vertreter der Großherzogl. Weim. Regierung wohnte Herr Be
zirksdirektor Dr. Schmidt der Verſammlung bei.

Dieſer begrüßte die Verſammlung Namens der Regierung
und erklärte, daß dieſelbe die Beſtrebungen der Gewerbe
vereine auf Hebung der Gewerbe bdillige und nach
Kräften unterſtützen werde, ſoweit ſie nicht auf
Wiederherſtellung alter Formen gerichtet ſeien.

Der Vorſitzende erſtattete den üblichen Jahres und Kaſſen
bericht; wir entnehmen demſelben die Mittheilung, daß im Laufe
des Jahres der Gewerbeverein Gotha ausgetreten, dagegen der
Verein Schleiz in den Verband eingetreten iſt.

Hierauf hielt Herr Prof. r. Meyer- Jena einen circa
I ſründigen Vortrag über den Befähigungsnachweis im
Handwerk, in welchem er ſich gegen alle in letzter Zeit auf

ebrachten Beſtrebungen, welche derartige Beſchränkungen der
ewerbefreiheit wieder einführen wollen, ausſprach. Der einzige

Punkt der in dieſer Beziehung discutirbar ſei, ſei die Frageder Einführung einer Prüfung für Bauhandwerker. Er
illuſtrirte ſeinen Vortrag durch Mittheilung höchſt origineller
Entſcheidungen der Behörden in Oeſterreich über die Abgrenzung

der Gewerbe c. eHerr Jordan- Nordhauſen ſprach ſodann in kürzerem
Vortrage über die Einrichtung von VLehrlingsprüf-ungen, wie ſie der G werveverein Nordhauſen ſchon ſeit
längerer Zeit mit gutem Erfolze vornimmt und ermahnte die
Verbandevereine zur Nachahmung. Auch dieſer Vortrag
wurde mit großem Intereſſe entgegengenommen.

Zum nächſtjährigen Vorort wurde Greußen gewählt
Gegen 1 Uhr Mittags wurden die Verband rungen ge-

ſchloſſen, an welche ſich ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen an
ſchloß, das durch zahlreiche Toaſte gewürzt wurde.
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Ausſtellung ſeitens der deutſchen Klempneriunungen
in Gera.

Gera, 8. Auguſt.
Geſtern Vormittag 9 Uhr eröffneten die hier im Etabliſſe-

ment Leipnitz tagenden Klempnerinnungen Deutſchlands eine
Ausſtellung von Artikeln ihres Handwerks. Die
äußerſt reichhaltigen Sammlungen zerfallen, nach der Gerger
Zta., in drei Abtheilungen: 1) in die Ausſtellung von Maſchi-
nen und Werkzeugen, 2) in die Ausſtellung von Klempner-
erzeugniſſen und 9) in die Ausſtellung von Arbeiten der Fach
ſchule zu Aue im Erzgebirge. Jn die im hinteren Garten Salon
des Etabliſſements aufgeſtellte Maſchinenausſtellung eintretend,
bemerken wir zunächſt die Arbeiten des Herrn Fabrikanten
Erdmann Kircheis aus Aue, welche ſich ſchon auf vielen Aus
ſtellungen Preiſe, goldene und ſilberne Medaillen erworben
haben. Von den ausgeſtellten Sachen feſſeln uns beſonders
die Werkzeuge für Klempier, welche Arbeiten von äußerſt

feiner Akkurateſſe hergeſtellt ſind und des Zuſchauers Bild
widerſpiegeln. Noch mehr Jntereſſe erregen Herrn Kircheis
BauTafelſcheere mit hölzerner, zuſammenlegbarer Tiſchplatte,
zum Schneiden von Eiſen und Zinkblechen, dann die Rohrfalz-
Zudrückmaſchine mit vor und rückwärtsarbeitender Zudrück
rolle, die kombinirte Falz-, Abkante-, Rund und Wulſtmaſchine
eigenes Patent), deren zweckmäßige Konſtruktion von allen

achmännern längſt anerkannt iſt, und die Hebel-Lockſtanze mit
andeiſen und Drahtſcheere. Dieſe Werkzeuge erfreuten ſich

ſämmtlich einer eingehenden Beſichtigung ſeitens der Fach
männer und anweſenden Gäſte, zumal Herr Kircheis durch
einen Arbeiter eine Maſchine arbeiten ließ. Die Firma
C. Goerg u. Co. aus Berlin ſtellte außer Orgelpfeifen und
Muſikinſtrumenten eine patentirte Flammenſtrahllampe aus,
deren Zweckmäßigkeit für Klempner bei Bauarbeiten durch den
Beſitzer praktiſch vorgeführt wurde. Dieſe Lampe wird mit
Benzin geheizt, brennt Stunde lang ununterbrochen, und
ſchmilzt durch die hervorgebrachte Stichflamme Meſſingdraht
binnen kurzer Zeit. Herr Stahl aus Ehßlingen ſtellte außer
Handwerkszeug eine Univerſal-Wulſt, Rund und Kantmaſchine
aus, deren ſolide Ausführung ebenfalls Beifall erregte; die
ſelben Gegenſtände ſtellten die Herren Lindemann u. Co.
aus Chemnitz aus. Vor dem Eingang zum Saale bemerkte
man noch eine Ausſtellung von Kloſetts und Waſchgefäßen mit
Vorrichtung zum Ablaſſen des Waſſers, ausgeſtellt von Herren
Goebel u. Co. aus Leipzig. Iſt hier ſchon das Auge er
freut durch das Dargebotene, ſo geſchieht dies noch in erhöhte-
rem Maßſtabe, wenn man eine Treppe hoch im kleinen Salon
die Ausſtellung der Herren Gebrüder Seydel-Gera in
Augenſchein nimmt. Dieſe Firma ſtellt eine größere Sammlung
von Küchengeräthen, als: Eimer, Waſchgefäße, Kohleneimer,
Eiskübel u. ſ. w. aus, welche von äußerſt gediegener und ſo
lider Ausführung Zeugniß ablegen. Jm dritten Salon. wo
die angefertigten Arbeiten der deutſchen Fachſchule für Blech
arbeiter ausgeſtellt ſind, haftet das Auge bewundernd auf der
Jnnungslade der Klempner zu Gera, welche, von dem Schüler
Dietſch aus Gera angefertigt, ein wahres Meiſterwerk iſt. Das
Gleiche läßt ſich von den Arbeiten der Schüler Gagelmann
und Twiehaus-Gera ſagen. ſo daß gerade dieſe Abtheilung ein
recht anſchauliches Bild gibt von der fortſchreitenden Vervoll-
kommnung des deutſchen Klempnerhandwerks. Für die Berufs
genoſſen wird die Ausſtellung eine Genugthuung und ein
weiterer Sporn ſein, fortzuſchreiten auf der betretenen Bahn
zu ihrer und des deutſchen Handwerks Ehre. Am Nachmittag
fand ein vom ſchönſten Wetter begünſtigtes Konzert im Garten
des Etabliſſements Leipnitz ſtatt, dem ſich am Abend die Feſt
tafel anſchloß. Heute früh begannen die Berathungen, welche
am Dienſtag fortgeſetzt werden.

Kunfſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Prof. Dr H. Brugſch hat ſich nach England begeben,

um vor Allem in den reichen Sammlungen des Britiſchen
Muſeums neuen Stoff für ſeine äthiopiſchmerortiſchen Studien
zu ſammeln. Nachdem es ihm gelungen war, die bisher unbe-
kannte Schrift des alten berühmten Prieſterſtaates von Mero s
z entziffern, den alphabetiſchen Charakter und die Sprache der
elben feſtzuſtellen, welche noch heutigen Tages in den nubiſchen

Dialekten an beiden Seiten des Nils im Süden des ägypiiſchen
Reiches weiterlebt, erſchien es vom ſprachlichen und geſchicht-
lichen Standpunkte aus wünſchenswerth, den Umfang der mervr-
tiſchen Jnſchriften durch De Auffindung noch unbekannter Texte
zu erweitern. Don vem Profeſſor Brugſch dazu jetzt Gelegen
heit geren wird, iſt ein Veweis der berſönlichen Theilnahme
eres Unterrichtsminiſters für die Entdeckung des deutſchen
Gelehrten und für die Förderung dieſes neuen Zweiges der
morgenländiſchen Studiono n.

Gegen Volapük erklärt ſich die „Freiſinnige Ztg.“ Sie

e t t Ils Anzeichen eines weltbürgerlichen, völkerverbindenden Geiſtes haben die Volapük-
beſtrebungen einen gewiſſen idealen Werth, weiter beweiſt die
Verbreitung des Volapük nichts.

An der Provinz Sachſen und ihrer Rmgevung
Der Abdruck unſerer Original Lorreſpo ndenzep i veit

Quellenangabe geftatter
S Perſonal Veränderungen im Reſſort der König-

lichen Provinzial Steuer Direction zu Magdeburg im Monat
Juli 1887. s ſind befördert reſp. verſetzt: Die SteuerEinnehmer Reinecke von Neuhaldensleben nach Aſchersleben,
Kallmeyer von Bleicherode nach Neuhaldensleben, der Sterer-
Einnehmer 2. Klaſſe Dalchow von Liebenwerda nach Bleiche
rode, die Steuer-Aufſeher Jaenecke in Magdeburg zum Steuer-
Einnehmer 2. Klaſſe in c in Wolmirſtedt zum

t e in Liebenwerda, Schoenemeher
von Herrenbreitungen nach Neuhaldensleben, Schneider von
Goersbach nach Herrenbreitungen, Raſehorn von Roßleben
nach Magdeburg, Flach von Staßfurt nach Magdeburg der
Salz Steuer Aufſeher Rautenkranz in Neu-Staßfurt als
Steuer Aufſeher nach Magdeburg, die Grenz Auſſeher
Lobenſt ein in Hohenwiſch (Hannover) als SteuerAufſeher
nach Staßfurt, Eckſt e in von Herzogenrath (Rheinprovinz) als
SalzSteuerAufſeher nach Neu Staßfurt. Penſionirt: Der
ProvinzialSteuer-Secretair Matthißon in Magdeburg, der
Steuer Einne mer Heicke in Aſchersleben, der Steuer Aufſeher
Dockhorn in Magdeburg, Lüben in Magdeburg Schultze
in Schackensleben, Banſe in Gröningen, Dawe in Salzmünde.
Ausgeſchieden: Der Steuer-Aufſeher Buſchle in Straußfurt.

e. Niemberg (Saalkreis), 8. Auguſt. (Feldbrand.) So
eben (nachmittags) brennt in hieſiger Fel flur ein neben der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn belegenes Weizenfeld, dem
r v. Wuthenau'ſchen Rittergute gebörig. Die Flammen
ſchreiten bei dem herrſchenden Winde mit raſender Eile fort,
und bereits ſind viele mit Mandeln beſtandene Morgen, man
ſpricht von 5 Hectar, des ſchönen Weizenbeſtandes vernichtet.
Nur den ſchnell herbeigerufenen Arbeitern des Herrn Stein
bruchbeſitzer Umlauf Halle a. S. gelang es, der Verbreitung
des Feuers Herr zu werden. Das Feuer iſt durch die von
einer Lokomotive eines Eiſenbahnzuges ausgeworfenen Funken
verurſacht worden.

K Wexſgur 8. Auguſt. (Verſchiedenes) Bei der
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe werden von jetzt ab auch Tilgungs-
darlehen abgegeben in der Weiſe, daß neben der Verz nſung
des geliehenen Kapitals vom Schuldner auch ein beliebiger
Tilgungsbetrag gezahlt und ſomit ihm die Möglichkeit geboten
wird. das r nach und nach abzuſtößen. Nach vier
wöchentlichen Ferien hat heute an unſeren ſämmtlichen ſtädti-
ſchen Schulen der n begonnen. Da in Folge
des im Schulhauſe der II. Bürgerſchule der inneren Stadt in
roßem Maße ſich zeigenden Schwammes die deshalb erforder-
ichen Vorkehrungen noch nicht vollendet ſind, ſo mußten auf
einige Zeit ſämmtliche Klaſſen dieſer Schule in anderen dis
poniblen Räumen untergebracht werden. Mit heute hat unſer
diesjähriger ErnteJahrmarkt ſeinen Anfang genommen. Er
d iſt dieſer Markt wegen Fehlens der in der Ernte
beſchäftigten Landbevölkerung von Verkäufern und Käufern
immer nur ſchwach beſucht, was ſich auch heute wieder in auf-
fälliger Weiſe zeigte. Jn dieſer Woche feiert unſere hieſige
privilegirte Bürger Scheiben Schützen- Geſellſchaft ihr diesjähri
ges Mannſchießen.

Schlieben, 7. Auguſt. (Vacan z. Die hieſige Bürger
meiſterſtelle iſt jetzt vacant geworden, und fordert der Magiſtrat
geeignete Bewerber auf, bis zum 15. d. Mts. unter Beifügung
ihrer Zeugniſſe ſich zu melden. Das Einkommen der Stelle iſt
auf 1800 fixirt worden.

a. Wippra, 8. Auzuſt. (Einführung.) Geſtern fand
durch den orus. Herrn Superintendent MendelſonMans-
feld, unter Aſſiſtenz der Herren Paſtoren Happich-Braunſchwende
und Dr. Lepſius-Friesdorf die Einführung unſeres neuen Seel-
ſorgers, Herrn Paſtor Donndorf, ins Pfarramt ſtatt. Das
Gotteshaus prangte in feſtlichem Schmuck, auch ließ der Kirchen
beſuch nichts zu wünſchen äteg Die Bernhard Klein'ſche Mo
tette: „Der Herr iſt mein Hirt“, vorgetragen vom gemiſcht

37 Geſangverein trug zur Verſchönerung der Feier weſent-
lich bei. Paſtor Donndorf wirkte zuletzt in der Gemeinde
Alach bei Erfurt

S Erfurt, 8. Auguſt. (Saaten Markt. Goldene Hoch
zeit.) Auf dem heute hier abgehaltenen Oel- un Sagtmarkte
derrſchte im allgemeinen eine vorwiegend flaue Stimmung.
Neue Gerſte, neuer Roggen und neuer Weizen waren zwar im
allgemeinen ziemlich reichlich vorhanden, doch war die Kaufluſt
noch ſchwach und es kamen wenige Abſchlüſſe zu Stande, weil
ſich die Käufer noch abwartend verbielten. um die Situation
erſt beſſer überſchauen zu können. Die Preiſe ſchwankten bei
neuer Gerſte zwiſchen 135 und 160 .4&; bei neuem Weizen
zwiſchen 160 und 162 und bei neuem Roggen zwiſchen 133
bis 135 Nach Linſen wurde geſragt. Gefordert und be
zahlt wurden 14 bis 17 .4. Nach Ravs war reichliche Nach
frage vorhanden, doch kamen wenig Abſchlüſſe zu Stande, weil
die Verkäufer feſthielten. Gefordert und bezahlt wurden 210
bis 215 Geſtern feierten die Maurer Franz Woida'ſchen
Eheleute ihre goldene Hochzeit. Dem Brautpaare, welches ſich
ungeachtet ſeines hoden Alters einer noch ſeltenen Rüſtigkeit er
freut, wurden zahlreiche Beglückwünſchungen zu tbeil.

Preiſe, Stipendien, Stiftungen.
Prof. Dr. Michel et ſendet Berliner Blättern folgende

Zuſchrift: Dürfte ich ſie erſuchen, die Berichtigung einer durch
auswärtige Blätter laufenden Nachricht über mich aufnehmen
zu woben, weil ich den Mettbürgern meiner lieben Vaterſtadt
dies mitzutheilen mich für ſchuldig halte, Es iſt unrichtig, daß
ich, als Preisrichter über die Bewerbungsſchriſten eines viel
beſprochenen Preisausſchreibens, die Arbeit eines ungariſchen
Tagſchreibers beim Gerichte zu Zambor, wie die Wiener
Deutſche Ztg.“ ihn nennt, für eine bedeutende erklärt haben
ſollte. Jch finde vielmehr, daß die Jronie, die das Blatt über
den Verfaſſer und ſeine Beſchützer ergießt, eine wohl verdiente
iſt, und das der „Hamb. Korr.“ nicht Unrecht hat. rn
Difficile est satiram non seribere in unmittelbare Nähe ſeines
Berichts zu ſtellen. Berlin, den 6. Auynſt 1887. Dr. Michelet,
Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität. (Wir hatten
ſchon früher davon Kenntniß genommen, das Michelet ſich im
Gegenſatz zu ſeinen Collegen hinſichtlich der diesmaligen Preis-
beſtimmung befand. Hall. Ztg

Rechtspflege und Juriſtiſches.
Ueber die Beſoldungs verhältniſſe der Landge-

richtsdirektoren wird in einer Korreſpondenz an verſchiedene
Blätter Klage geführt Die Reihenfolge der Landgerichtsdirek-
toren wird im Beſoldungsetat durch das Alter der Ernennung
zum Landgerichtsdirektor beſtimmt, während die Reihenfolge
der Amts und Landrichter durch das Dienſtalter als Gerichts
aſſeſſor beſtimmt wird. Das Maximalgehalt der Amts und
Landrichter bezw. Amts und Laundgerichtsräthe beträgt 6900
Mk. Die nächſthöhere Beamtenklaſſe, die Landgerichtsdirek-
toren, beginnen jedoch mit einem Minimalgehalt von 4800 Mk
ſodaß alſo ein Landrichter der erſten Gehaltsklaſſe, ſobald er
zum Landgerichtsdirektor ernannt wird, ein um 1200 Mk. ge-
ringeres Einkommen hat. Es ſoll jetzt regierungsſeitig eine
Abſtellung dieſer Sinnwidrigeeit ins Auge gefaßt worden ſein.

Heiteres.
T Entſchuldigung. „Marie, da find' ich ſchon wieder

ein Haar in der Suppe.“ Marie: „'s iſt nur von der Gnä
digen, grä' HerrGerettet. Bäuerin: „Du, Sepp, bent' hat gar der
Herr Pfarrer predigt. wer von ſein' Acker Erdäpfel ſtehlen thut,
kommt in d'Höll'.“ Sepp: „So? Bin i aber froh daß i
geſtern nur Krautköpf g'nommen hab'.“

Aus, dem Penſionat. Gouverneur: „Jrene, wie
heißt „lieben“ in der zukünftigen Zeit?“ Jrene: „Heirathen!“

Rieſiger Vergleich. Fremder (der einen überfüllten
Tramwahwagen beſteigen will): „Donnerwetter, da is je 'ne
Sardinenbüchſe der reene Warteſalon jejen det Jedränge hier

Das neue Gerichtsverfahren A.: „Die Vorzüge
des neuen Gerichtsverfahrens ſind nicht zu beſtreiten.“ B.:
„Die Koſten auch nicht.

Jn der Biographie Mehemed Alis von Mengin findet
ſich folgende bübſche Stelle: „Ein Häuptling der Albaneſen und

einer der widerſpenſtigſten und gefährlichſten, kam zu
ehemed-Ali und forderte ungeſtüm den rückſtändigen Sold.

Er war krank und erregte dadurch die Theilnahme des
Paſcha. Dieſer ſchickte ihm ſeinen eigenen Leibarzt, den
Italiener Mendrici. Der Albaneſe unterzog ſich der Behand
lung, unhm die ihm dargereichten Medikamente und ſtarb nach
einigen Tagen Die Navietät iſt noch nicht ausgeſtorben.

„Kennen Sie Herrn X.2 „Gewiß!“ Was iſt das für
ein Mann?“ „O, das iſt eine durchaus ehrliche Haut, ſeitdem
er ſein Geſchäft aufgegeben hat

Töchterſchul-Latein. Jn einer landwerthſchaftlichen
Muſteronſtalt führt der Direktor einige vornehme M um
her. „Hier bekommt jedes Thier ſeine beſtimmte Ration,“ be
merkt er erklärend. „Darum ſpricht man wohl.“ fällt Olga, die
höhere Töchterſchülerin, ein, „von rationeller Ernährung.“

Land und Hauswirthſchaft.
Die amtlichen Ermittelungen über das Auftreten des

Koloradokäfers haben bisher nur an zwei Orten, in Dom-
mitzſch, Kreis Torgau, und im Hochmoor im Kreiſe Meppen das
Vorhandenſein deſſelben ergeben.

Die Verbreitung der Reblaus anlangend, ſo
haben ſich nur geringe Spuren derſelben ergeben in der Nach
barſchaft der alten Herde bei Linz und in J kleinen Haus
gärten bei Bibrich am Rhein. Jn allen Fällen ſind die ange
zeigten Gegenmaßregeln energiſch angewendet worden.

Gerichtszeitung.
Poſen, 6. Auguſt. Jn Sachen des Duells des Ge

heimrath Bitter und des Herrenhäuslers v. Koscielski wurde
heute vor dem Amtsgericht in Jnowrazlaw Herr v. Koscielski
vernommen. Derſelbe verweigerte jede Auskunft.

London, 86. Auguſt. Es kommt ſelbſt in England nicht
ſehr oft vor, daß die Geldentſchädigung, welche die Geſchworenen
einer ſchmählich hintergangenen Braut zuerkennen, in die
Tauſende geht. Gewöhnlich ſind die Herren von der Jury der
Anſicht, daß im Fall von Verführung die Verlobte ſich einer
Schwäche ſchuldig macht. welche ſie zu keiner bedeutenden peku-
niären Entſchädigung berechtigt. Jm Prozeß den Miß Eliſa
beth Stubbs aus Hull, die Tochter eines Fabrikaufſehers in
Knaresborough, gegen den Rentier Richard Wilhelm Stead
anſtrengte, weil er ſein Eheverſprechen nicht halten wollte,
die Geſchworenen allerdings ſehr ſcharfe Saiten auf. ß
Stubbs machte die Bekanntſchaft des jungen Mannes in Leeds,
als ſie 1834 mit Freunden der Weihnachtspantomime beiwohnte.
Der junge Herr, der kurz vorher durch den Tod ſeines Vaters
ein Vermögen von Lſt. 30000 bis 40 000 erhalten hatte, machte
der jungen Dame den Hof und bot ihr ſeine Hand an. Dieſes
Anerbieten eines Werbers, der in Salisbury Houſe in Ripon
einen ſtattlichen Haushalt führte hatte

weil ſie ihn für zu jung hielt. Am Neujahrstag 1885

und wurde ſeine erklärte Verlobte. Auf ſeinen
ihre Stelle in einem Kaufladen auf und da er bis zu ihrer

Verheirathung in ihrer Nähe zu leben wünſchte, traf man
das Abkommen, daß er als Miether ihres Vaters in Knares-
borough wohnen ſollte. Er machte ihr ſchöne Geſchenke, zahlte
reichlich für ſeinen Unterhalt urd ſetzte den Hochzeitstag feſt.
Bevor jedoch dieſer kam befand ſich Miß Stubbs in der Hoff
nung und ſobald der Bräutigam die es hörte, verſchwand er.
Er wollte nach Süd- Afrika auswandern. Miß Stubvs reiſte
ihm unverzüglich nach, holte ihn noch in Sourbhämbrton ein und
bat An ſein Eheverſprechen zu halten. Herr Stead ſtellte erſt
die Paternität in Abrede, bot ihr ſchließlich Lſt. 20 und eine
wöchentliche Zablung von 2 ſh. an, obſchon ſein eigenes Ein
kommen zur Zeit Lt. 2000 (40600 Mt) überſtieg. Die Geſchworenen ſprachen daraufhin der Mutter eine En chadigung

von Lſt, 1500 (30,000 Mt. zu.

Einnahme-Ausweiſe.
Die Einnahmen der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn

betrugen im Juli c. nach proviſoriſcher Feſtſtellung 129 175 .4.
gegen 108100 .4 nach proviſoriſcher Feſtſtellung im Juli 1886,
mithin mehr 21 075 .4 als in demſelben Zeitraum des Vorjahres.
Die definitive Einnahme im Juli 1886 betrug 115 783

Die Einnahmen der Nordweſtbahn betrugen in der
Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt 164 873 Fl. gegen die ent
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 10 124 Fl.

Die Einnabmen der Elbethalbahn betrugen in der Woche
vom 30. Juli bis 5 Auguſt 81 797 Fl. gegen die entſprechende
Woche des rigen Jahres mehr 528 Fl.

Große Berliner Pferde Eiſenbahn. Vom 39. Juli bis
5. Auguſt 215.503 23372 .4). Vom I. Januar bis 5.Auguſt s 686 778 800 837 iKrefelder Eiſenbahn. Juli 27613 .4 vom 1. April bis
Ende Juli 109 645 10.170

Außig Teplitzer Eiſenbahn. Juli 257 089 Gulden,
138 446 Fl., bis Ende Juli 2 156 201 Fl., 72167 Fl.

Böhmiſche Nordbahn. Juli 275 258 Fl. 6352 Fl.)
ſeit 1. Januar 1 839 181 Fl. 162 809 Fl.)

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Der Einlöſungscours für öſterreichiſche Silber-

Coupons beträgt 162.25 für 100 Fl., derjenige der Couponsund gezogenen Stücke der 3proc. Krioritäten der Oeſterr.
Ungar. Staatseiſenbahn- Geſellſchaft iſt für die Woche vom 8.
bis 13. Auguſt auf 80.78 .4 für 100 Fres feſtgeſetzt worden.

Die Verwaltung der Rheiniſchen Stahlwerke zu
Medrich ſchlägt für 1886/87 eine Dividende von 11 h vor.
gegen 15 für 1885/86 und 20 für 1884/85.

Das Getreideexportgeſchäft geſtaltete ſich in
Königsberg während des letzten Quartals wie folgt. Es ſind
zur Speicherung aufgeſchüttet geweſen vom Jnlande 22517 to,
vom Auslande 36 139 to dagegen ſind exportirt binnenwärts
5444 to und ſeewärts 67 542 to. Während deſſelben Zeitraumes
im vorigen Jahre waren hier zur Speicherung aufgeſchüttet
vom Jnlande 5018 to, vom Auslande 20 805 to und exportirt
binnenwärts 5794 to und auswärts 34 851 to. ß

Nach einer Mittheilung der „Dresd. Ztg.“, zeigt der
Semeſtralabſchluß der Sächſiſchen Discontobank nicht nur
aus dem regulären Geſchäft ſondern auch aus Realiſationen
von Bauſtellen c. ein recht erfreuliches Bild, ſo daß man für
das laufende Jahr ein höhere Verzinſung des Actien Capitals
als in 1886 erwarten darf.

Die Correſpondenz Emden“ meldet aus Liſſabon: Das
„Journal officiell“ publicirte die Schaffung von achtzigtauſend
rückzahlbarer 5 Staatsobligationen zu neunzig Milreis, jede
behufs Converſion 3 äußerer Rente. Die Regierung hatte
auch die Wahl für 4 und 4proc. Obligationen entſchied ſich
aber für 5proc. Die neuen Obligationen ſollen ebenſo wie die
früheren Emiſſionen ſeiner Zeit in London, Paris Berlin,
Frankfurt, Brüſſel und Amſterdam, notirt werden. Die Con
gerſion iſt facultativ.

Die Chemiſche Fabrik Schöningen bringt für das
Betriebsjahr 1586/87 eine Dividende nicht zur Vertheilung. Der
Rechnungsabſchluß ergiebt einen Verluſt von 7592

Die auf Monkag und Dienſtag anberaumte Subſkription
auf 10 Millionen Mark Berliner Stadtanleihe wurde bereits
am Montag geſchloſſen. Die heute hier eingelaufenen An
meldungen hatten den Betrag abſorbirt. Der Kurs ſtellte ſich
auf 98,80.

Die Aktien Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahn
Material in Görlitz (Lüders) hat, dem B. T. zufolge, nach
längeren Verhandlungen, die von einem nach Sofia delegirten Ver
treter geführt wurden mit der bulgariſchen Regierung einen
Vertrag auf Lieferung von Waggons für 1 Million Mark ab
geſchloſſen. Der Bau dieſes Wagenparks iſt bereits in Angriff
genommen und die Herſtellung wird um ſo eifriger betrieben,
als die erſte Sendung bereits Anfang Dezember erfolgen muß.
Die Abnahme erfolgt nicht loco Görlitz, wie dieſſeits gewünſcht
worden iſt. ſondern in Sofia. Am 1. April 1888 muß der letzte
Waggon nach der bulgariſchen Hauptſtadt dirigirt ſein.

Die Einführung 3proc. Schuldſcheine der Landes
Creditkaſſe des Großherzogthams SachſenWeimar an der Leip
ziger Börſe erfolgt, wie das L. T. erfährt, heute Dienſtag,
durch die „Leipziger Bank“ zum Courſe von 101

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen. Kfm. Auguſt Moſehuus zu Ahrens

burg. Delicateßwaarenhändler al Zelesnik jun. zu Beuthen.
Kaufm. Wommelsdorf-Friedrichſen zu Chemnitz. Kfm. Ka l
Opel zu Greußen. Kfm. Wilhelm Pauly jun. zu Linden.
Kaufmann Casvper Appelrath zu Aachen. Firma F. W. Klüſener

Co. zu Barmen. Bankier J. 5 H. Sperlich zu Berlin
(Nachlaß). Firma P. Hoffrichter zu Forſt. Kaufmann Theodor
v. d. Brelie zu Hannover. Glashandelsgeſchäft F. E. G.Wagner's Wittwe und Verlagsbuchhandlun Theodor Huth
zu Leip;ig. Handlung M. Meller Nachf, zu Mewe. Kaufmann
Paul Elwitz zu Pr.-Eylau Verlagsbuchhändler Paul Lunitz
in Brandenburg a. H. Schneidermeiſter Hermann Hilſe in
Frankfurt a. O.

In der Verſammlung der Gläubiger der falliten Zucker
fabrik Friedens au erklärte der Concursverwalter, das Ac
tiencapital ſei ganz verloren und auf die nichtbevorrechtigten
Forderungen würden beſten Falls 38 entfallen.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 8. Auguſt. Der CaſtleDampfer

Caſtle“ paſſirte auf der Heimreiſe geſtern, und der
„Norham Caſtle“ auf der Ausreiſe heute Liſſabon.

Hamburg. 8 Auguſt. Der Poſtdampfer „Moravia“
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,
von egort kommend, geſtern Nachmittag 3 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

„Roslin
Dampfer

Telegraphiſche Depeſchen.

Mainz, 8. Auguſt. Der beſtimmte
Luftballon iſt zerplatzt; ein bayeriſcher Offizier
wurde erheblich beſchädigt.

Jn Lorchhauſen entſtandMainz, 8. Auguſt.
eſtern Mittag Großfeuer. 7 Wohnhäuſer wurden zerſort, der Bahnverkehr war zeitweiſe geſtört.

München, 8. Auguſt. Prinz Wilhelm von Preußen
traf m Nachmittag von Murnau hier ein und reiſte

tte für Miß Stubbs
etwas Verlockendes; gleichwohl lehnte ſie daſſelbe re

gab ſiejedoch ihre Einwilligung, nahm einen Brautring von ihm anW Wunſch gab ſte

alsbald nach Berlin weiter.
Nürnberg, 8. Auguſt. Die 18. Allgemeine Ver

ſammlung der Deutſchen Anthropologiſchen Ge-
ſellſchaft begann geſtern hier mit Empfang und Be
grüßung der bereits zahlreich eingetroffenen Theilnehmer
im Saale der Muſeumsgeſellſchaft. Virchow beleuchtete
die Entwickelung des Gebrauchs der Metalle bei den ver
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Landgerſte Genleterſe r afer ruhig

u 1000 Kilo 116-120 Mais 1 ilo na gefragt,
200 200 feuchter Raps billiger. Rübſen 1000 Kilo Erbſen
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e Schwediſch ette Futterartikel,c termehl 18,00 .4. oggenkleie Weizen
m

chagalen e S e Pesenarieetleie 8—8,25 (4, gute m

Berlin,9 und weichend gekündigt
Bit. nach Oualität
Mk. bz., per dieſen

8. Auguſt.

Solaröl 0.825/30* 11
pent feſt, Kartoffelſpiritus 66.60 Rübenſpiritus

Oelkuchen

Waareu- und Produktenberichte.
Getreide.

Weizen per 1000 Kilogr

onat 147,25

iß 27-28. nes rn Gehgt Petroleum
Spiritus 10,000 Liter- Pro

r loco flau, Termine flau
750 Tonnen, Kündigungeépreis 146 Mk. bz., Loco 150 170gelbe Lieferungsqualität 150 Mk. bz., gelber märkiſcher

45,5 Mk. bz., per Auguſt September Mk.
per September Oktober 148,5--147 Mt. bz., per r l bis

bz.
Auguſt Mk.Kilogr. loco flau,

nach Ouglität bz.
t

nach Qualität
Mk. bz., guter
109--113 Mk. dz.
ruſſiſcher 92-97

Lieferungsqualität 1
bz., per November Dezember Mk.ermine weichend, gekündigt 100 Zink Kündigüungepreis 112

Mt. bz., Loco 110-124 Mk. nach Qualität bz. r r 113 Mk. bez.,

1 56,5 5- 149,5 Mt. bz., per Rovember Dezember 152-152,5 1515 M
Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß von Aanhweizen) per 1000
gelindigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. b. Loco 150 170 M

k. bz.
loco flau,

nach Qua
Mk. bz., per dieſen et Mk. bz., per Juli

t 100 Tonnen, rdigrgrhgp

is i2Lieſerungsqualität 90
Mk.guter 114- 19 Mk. bz., feiner 121 122t. ab Kahn und frei Wagen bz., per dieſen an 90 Mk. b

0 Mk, bz., loco 90--130

3. Roggen per 1000

inländiſcher ueuer 118--119,5 Mk. bz., fejner z Mk. ab Bahn bz., per dieſen
m Monat Mk bz., per AuguſtSeptember Mk. bz., r h rer] Oktober 115,5u bis 114,25 Mk. bz., per Oktober-Rovember 117,25- 116 Mt. per oberm Dezember 119, 25 116,00 Mr. bz., per Dezember Jannar T t. bz, per April

Mai Mk. v. S Getſte per 1600 Kilogr. flan, große und kleine 165 170 Mk.
Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine weſentlich

vommerſcher mittel 110 114
bz., ferner -124 Mk. ab Bahn dz., preußiſcher

Mk. ab Bahn dz.,

October 12. 17
Okt. Dez. 12.1

Die
Paris, 8. Auguſt.Weißer Zucker feſt, Nr. per

00, ver
RewYork, uguſt

7. low.,

Berlin, 8. Zu uſt.
mit Faß i

Bremen, 8. Auguft.
Still.

Bien, 8. Auguſt. Weizen ver

Oktober- Januar z 30. pr. Januar ApriAuguſt. (Telegr.) vo unter 13* h., feſt, RübenRoh

(Telegr.) Zucker (Fair refining Muscovados) 4

erbſt 7,15 Gd., 7,20 Br., per Frühjahr

Kaffee.

London, 8zucker Fritaufgr ruhiger.
NewYork, 6. Auguſt.

a Inza-73 z un Vorm. 10 Uhr 8

7 fne e 107. o Nuhtg.

in New 6 Gd. do. in Philadelphia 6*/2 Gd.Fort P b. Pipe kine Certiſeats D. 57

0 Min.
ee Good average Santos verh 105.50, per Dezember 106.00, per Januar 1ö6.30,

bez. u. G. 12. Br.s O r m6 i2.20 Br.Rovember Dezember 12. 15 bez.
Tendenz

880 feſt,

r Auguſt. Kaffee ruhig, a 3000 Sack.
elegramm von Peimaun,echt 104,25, ver Oktober

(Telegr.) Kaffee (Farr Rio-) 19 do.prdinary per Sept. 17. 50, do. do. per Rovp, 17,65.

Petrvleum.
(Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Standard white) per

100 ſten von 100 Ctr. Termine e GekündigtLoco Kündigungspreis per diefen Monat per Aug.September SepiemberOktob. Oktober Rovember M., Rovember
Dezember M.

Stettin, 8. Augnſt. Loco 10.35.Schlußbericht. Standard white loco 5.90 Br.

e
Kenen: r Kaufmaunſchaft

(Telegr.) n loco 30.50 Fres.100 ver Aug. 33.75. per Sept. 33.80 per

Ro er Petroleum in New

per Fe

Rio Rr,

Breslau, 8. Ausnß. Spiritus per 1090 l 100 per Aug. Sept. 65.307,58 Gd. 7 63 Br. Roggen ver Herbſ 3,85 Gd., 5,90 Sr., ver gree 5 r ver Sept.Okt. 65.8
äd., 6.20 z Hafer per Herbſt 5,70 Gd. 5,75 Br., per Hamb urg, 8. Auguſt. feſter, per Ang. 238 Br. per SepGd. 6,17 B temher-Petoder 241 Br., Lor. Dez. 24 Br. April-Mai 24 Br.Peſt z e Weizen loco ruhig, per Herbſt 6,84 Gd., 6,86 S aris, 8. Auguſt nachm. (Telegr.) Spiritus e ne ver Aug. 42.75, ver

7 r Suzet ies et 3 z Hafer per Herbſt 5,35 Gd., 5,37 W 12.00 per Sept. Dez. 41.25. Jannar April 41.2

r e n i S I alatberigt e Oelſaaten. Dele. Fettwaareu.r September er September- Dezember ver Rovember- r.21 /86. Roggen ruhig, v uguſt 13,25, per Rovember- Februar De S a wir er r S
Paris 8. Auguſt, Abende h ver Auguſt 21 ver Sep- ver los ß. Gek. aet ſ. Loco bez., per dieſ. Mon. 44. z per es wä r r bft 197 f aber Otto 7 .4 bez., 48 bez. Ror Dezemb.

104105, ver n De a S. Fer ai 1896 46.7 bez. Leindi der 109 rSo t a ericht.) S. zen un d Hafer weichend, Gerſter. (Estugrergt) e e Fehbt n viere t er d e e i
u r afer a t Sgedetenſs v ver i 46.00,e 17 3 eſt, ved A 55.75 Sert,i s S 3 n n a e l pril 57.25.

r t er Seizen 625. e u i z es Auguſt (Telegr.) Schmalz (Silcox) 7.90, do. Fairbanksöris. i 5 le e 207 Se os, do. Rohe à Brothers 7.00.
7 Zu T v. g. An ß ü l eunfrüchte. St 4 t Berlin I Präſ.) Erbſen, gelbe zurBörfe vom s Speiſehohnen, i z 10 e z er en
F u 7 r T (Am aid per rminGranulated J. t v z 4 e ünd pr. M. Loco 103- g.e Lirſen z t ver Aug. r 102.5 s Mk., r Se tet

Kriftallzucker II. Okt. Rovember d 5 Mk., per Nova 21 90 R. 20 waare u r e W. h S ar eud. er e September3 e 10 n 16. 33 n ver m 1888 5.80 Ta We 880 vr
e Auguſt Auhits. Kew York 6. Auguſt Reunt) Mais (New) 472

z ind e 8. Auguſt. Mehl..75 W 28.75 M. Berlin, 8. Auguft. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 1 1b e i a 4 a X. inkl. Sack. Niedriger. Gekündigt Sack. Kündi reis e zc 2 a r dieſen Monat 16.80 16.75 bez. ver eekevt September.Oktober 16 60 16.55 bez., per Oktober Rovember v ver November
r e en der anf mannſchaft enemnber 16.76-16.65 bez.Rohzucker J. Produtt: Berlin, 8. Auguſt. Rr. 00 24. o 50, Rr. 0Ttanſae f. 17 Hamkura 7350 i hetzen ſtn ted g. Fetn ehe genme hiuguft 12. 65 671 bez. u. Br 12 65 G Nr. 0 u. 1 17. s 50 do. fein Marken Rr 0 n. 1 25 17. 95 bez. Nr.12.60 i. a z 9 1,75 M. höher als Nr. O u. l ver 100 3 Br. inkl. Sia

Paris, 8. Auguſt, nachm. (Telegr.) Rehl in ver Auguſt 47.25 per
September 47.50, per Sept. Dzbr. 47.75, per Rev. Fe 8.00New Dort 6, Auguſt. (Telegr.) Mehl 3 D. 50 6

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Auguſt. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl. Sack. Ter

mine behauptet Gekündigt Sack. Kündigungspreis Loco 17.50 M.
ver dieſen Monat nud per AuguſtSeptember 17.30 M., ver September
Oktober 17.50 M., per Oktober November und per Rovember Dezember 17.25 M.Trockene Kartoffelſtärte m o X brutto inkl. Sack. ine behauptet,
Gekündigt Sack. igungsſreis M. Loeso, 17.30 M., per dieſenMonat und per Aen et er 17.20 M., ver echten Oktober 17.40 M.
per Oktober- November und per November Dezember 17,25 M.

Stroh. Heu.
Serlin, 8. Auguſt. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 3.75 4.25 M., Heu 4.70

7.20 per 100 g.
Butter. Eier. Fleiſch.

Szztig 8. Auguſt. (Pol.-Präſe) r 7 o Keule, 1.90--1.40
0.80 1.20 M., S et 1.0 0 M., Kalbfleiſch 7.00 bis0.90 1.30 M., Be z 2.60 M. per 1 kg. Kier,r Ega, 2.90 3.

(Telegr.) Speck nominell,
New-York, Weuſt.

Kartoffeln.
Berlin, 8. Augufſt. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 5.00 8.00 M. ver 100 K.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 8. Auguſt. (Telegr.) Baumwolle Heniangsbericht). MuthGd. re v Petroleum matt, Stand. hite loro 5.85 Br., 5.80 maßlicher Umſatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 4000 B

r. Se Liverpool, 8. Auguſt, Nachm. 12 Uhr z Mi

h h h genehmen h et e Stb r n ig r rin Aug bez., 147 Br. pr. Sept. Dez. amerikaniſche Lieferung an 57 je Käuferpreis, A a Schtenrg er Ver
Rew-York, 6 inguſt (Telegr.) Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt Läuferrpreis, „Seytew ber äpferpreis September Oktober 59. do. Rovember

Dezember 57 Serkäuferpreis, Dezember- Januar 57 do., anuar eb 7
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Lotterie-Liſte zu 184 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Mittwoch den 10. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Auguſt 1887.

12. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

833 93 933 1735 (1500) 992 97 2457 745 78 96 973 3106 38 57
210 29 97 316 407 43 55 551 657 (300) 729 70 815 76 4072 89 149 96
227 376 430 501 5 (3000) 654 58 727 826 9844 5079 133 79 208 34
43 71 312 39 42 66 451 875 6049 233 41 88 95 346 461 562 692 736
72 851 939 (1500) 7122 244 367 455 60 505 53 654 810 918 24 82
8012 (300) 39 (3000) 315 619 724 843 917 9083 126 81 202 26 58
309 535 85 640 70 736 98 878 901 20

10047 245 681 (1500) 713 14 34 866 972 11096 187 562 65 609
709 58 856 926 63 12006 9 69 80 139 55 (300) 248 318 550 (3000)
609 19 61 787 13200 41 59 79 81 411 507 37 818 58 73 98 996
14139 236 52 (300) 352 401 589 615 750 865 15043 90 158 242 429
52 588 703 19 37 16120 232 301 7 445 671 747 841 69 70 (300) 986
172 54 (300) 76 344 90 93 441 514 (1500) 47 52 88 645 99 756 815
72 900 28 49 55 18042 105 39 708 933 19013 72 356 (3000) 425
587 648 794 964

20041 274 89 314 44 509 799 835 (3000) 967 21023 75 94 219
430 542 85 804 (3000) 27 58 927 22112 208 88 308 (300) 42 481 625
27 59 89 724 30 56 66 23110 239 64 372 471 559 651 710 (1500) 52
836 937 58 87 24208 415 36 810 92 948 25046 95 238 326 38 93
413 99 751 78 80 806 26004 108 (1500) 28 213 36 385 412 30 770
806 72 924 27258 370 (500) 440 623 52 58 882 28027 220 48 72 370
72 441 537 666 719 75 77 976 77 84 88 29070 81 192 317 406 631 815

30030 153 402 16 508 12 789 833 92 31280 364 684 736 828 913
15 32061 320 43 75 626 33 53 711 12 57 69 802 (300) 958 33036 61
128 49 62 (5000) 75 224 44 442 (1500) 507 32 664 79 745 82 828 88
953 (1500) 57 34080 127 57 230 306 34 429 596 734 887 943 35078
232 58 320 75 (300) 415 39 634 700 (300) 74 36109 315 447 521 605
802 974 37009 18 39 (1500) 93 203 344 529 805 (1500) 30 (300) 94
933 47 79 38002 804 92 916 56 39021 195 273 391 406 514 24 838

40163 341 99 (300) 483 599 (500) 630 96 825 (300) 88 41044 52
58 61 (300) 303 36 485 627 720 877 42429 94 (1500) 501 57 641
(300) 88 741 97 99 (300) 861 905 43210 302 62 521 613 (300) 27 849
73 (300) 921 77 44041 55 236 336 474 85 568 646 (1500) 707 42 945
62 87 45119 43 51 385 (300) 411 43 (300) 91 96 561 949 57 46084
204 348 56 418 538 50 54 79 801 47017 46 311 410 671 722 838
48031 (1500) 155 249 (500) 71 861 85 49199 200 355 74 478 (300) 592 891

50008 107 43 200 326 411 (500) 876 77 82 924 51139 337 (1500)
44 (3000) 4974 498 547 777 837 923 37 85 52060 248 355 71 81 565
707 58 985 53173 (1500) 86 279 369 503 772 902 15 27 54159 229
310 403 (300) 504 28 30 802 30 34 55226 75 (300) 360 715 950 (3000)
57 (500) 56006 68 186 (1500) 712 34 36 74 816 25 29 57059 236
304 21 557 792 58004 (1500) 14 145 277 346 418 55 74 573 707 18
(300) 862 989 59235 (500) 37 46 49 58 439 75 630 33 871 82 953 94

60419 622 42 (1500) 871 943 (3000) 61021 98 105 83 93 268
500 84 617 702 962 92 62089 219 337 68 445 545 616 796 865 950
63090 92 256 63 468 (3000) 84 697 758 814 919 29 (300) 33 (3000)
64078 537 646 59 754 55 987 65277 532 62 632 904 66081 205 61
356 78 514 99 712 926 67005 15 274 82 469 516 633 94 759 821 919
46 (3000) 68037 256 411 75 92 501 18 90 797 942 81 69037 114
(300) 35 95 308 444 77 575 655 95 713

70072 119 262 421 655 714 32 37 831 904 71171 241 82 321 (1500)
98 432 635 844 933 91 72149 346 64 407 85 602 731 99 73231 80
307 (300) 24 38 64 85 444 52 63 597 725 27 99 851 74007 196 450
540 94 626 76 760 843 45 60 930 75154 202 308 461 513 24 27 694
772 88 845 919 24 76047 159 239 363 524 (300) 38 57 602 40 70 737
955 86 77040 193 503 66 663 757 78137 91 238 78 605 20 95 713
(3000) 50 946 79090 146 67 205 331 48 461 (300) 522 660 816 907

80058 146 248 307 86 87 621 745 889 81089 104 50 256 62 325
45 53 81 597 99 717 60 858 999 82225,(300) 410 39 563 617 730 912
83139 42 (300) 55 84 332 646 47 702 80 889 84074 284 411 60 (300)
508 633 762 85031 38 69 248 54 309 691 856 99 933 94
68 910 71 (500) 87075 (1500) 228 307 673 75 746 821 68
88004 56 145 272 87 374 (1500) 434 41 522 57 69 615 805 40 71 (500)
89131 207 42 438 58 83 87 511 660 747 817 928 59

90088 111 74 92 436 731 877 97 91034 61 (300) 86 123 32
270 89 352 410 80 95 684 92132 65 242 682 314 (3000) 427

52 (3000) 589 627 740 71 831 901 95268 352 84 (429 504647 702 77 79 826 30 913 39 (3000) 96018 90 230 400 19 e e

754 963 (300) 97 97011 83 87 340 (500) 401 535 54 57 (500) 63 649
738 62 76 807 42 98081 139 207 84 368 88 558 635 72 88 838 44 910
16 99301 431 55 506 (500) 30 638 748 55 (500) 895 921

100192 285 88 317 454 60 67 575 672 731 (3000) 73 857 68 76
84 912 101268 (3000) 369 78 711 44 876 102046 197 (1500) 370
554 715 831 68 934 69 90 103177 349 440 48 72 505 73 665 77 714
82 (3000) 85 90 943 62 104025 112 325 427 61 542 105024 33
360 65 70 450 550 693 722 80 94 861 921 (300) 47 106137 69 220

a e 1 58 517 638 772 806r n11 34 391 412 560 626 67 730 897 (3000)
908 111091 (300) 129 30 327 416 567 83 652 736 84 958 72 112161
203 370 (1500) 421 576 602 46 715 986 113006 25 36 154 359 727
114259 90 304 7 58 452 79 633 69 743 66 804 55 115074 77 116
374 462 624 68 97 796 116050 295 397 494 543 603 22 741 51 64

e e 300) 414 35 49
700 42 883 998

120107-84 421 42 612 15 939 91 121272 492 95 6656 704 (5000)
49 947 122011 89 213 36 37 54 399 430 58 595 701 885 123154
242 53 88 464 656 896 964 68 84 124091 506 (1500) 648 51 86 719
43 (1500) 61 903 125014 15 26 197 301 92 416 611 701 822 54 65
76 905 36 126121 385 (500) 459 67 77 512 685 127180 203 5 86 796
(500) 977 128053 74 275 88 349 492 535 633 40 42 787 865 (300)
129037 160 67 286 387 618 700 18 825 32 62 (300) 63 900 12 (3000)

130048 67 71 97 134 206 32 70 84 439 645 908 131088 (300)
289 94 343 647 56 94 (300) 739 57 71 73 824 916 39 132019 149 356
72 462 86 591 645 820 945 85 133145 265 304 51 84 412 134041
374 402 31 525 90 679 811 135021 110 282 312 624 724 90 892 918
(1500) 136047 154 274 317 47 486 605 97 757 883 906 137029
149 224 96 331 73 548 727 891 138081 228 497 616 87 837 (5000)
68 915 48 66 139251 450 95 505 90 628 792 (300) 822 60 85

140175 272 326 778 141047 (1500) 152 236 74 305 14 433 87
761 820 960 61 142032 180 227 449 536 619 744 91 933 143015
130 (3000) 457 545 675 80 (5000) 144223 64 93 306 20 99 405 10
16 21 621 80 748 910 74 77 99 145063 65 196 215 (500) 52 91 385
(1500) 476 591 618 936 146123 25 68 (1500) 279 324 (1500) 419
593 709 861 147287 88 450 556 (300) 885 901 148102 31 261 (300)
429 538 47 875 914 (300) 19 149079 80 160 66 259 67 99 368 75 (300)
488 (300) 516 641 59 96 708 870

150278 408 (1500) 32 70 582 730 862 968 73 82 97 151011 100
242 52 379 90 479 554 60 79 733 81 93 877 (300) 943 61 152262 414
780 880 922 (500) 153037 56 83 147 76 289 91 325 56 85 404 10 57
(300) 565 94 633 59 85 708 831 986 154220 36 318 498 965 155021
76 511 629 (300) 53 898 946 156134 (300) 38 39 277 452 523 685
(1500) 881 924 157220 65 333 438 67 78 675 158189 316 98 583
639 45 726 34 46 58 (1500) 73 159147 574 77 90 685 (300) 702
834 62

160108 201 97 310 31 40 81 424 534 731 65 959 (500) 7
161077 94 206 372 76 412 65 571 605 95 702 76 85 (3000)
(300) 926 162023 111 29 (1500) 41 80 84 211 24 63 94 334
69 825 973 89 (500) 163109 226 407 504 24 36 659 704 27 68
91 164073 260 346 470 628 65 743 47 165063 196 284
(3000)640 58 71 709 861 166112 399 426 53 67 553 710 87
938 167029 74 91 125 (3000) 221 (3000) 462 679 725 800 (300
r r x 464 579 680 919 42 70 169043 64 465 617 45 68

170109 252 585 931 65 171268 307 439 509 668 770 856
88 172081 168 345 62 579 634 718 801 9 (300) 42 173112 87 420
55 608 76 854 1714028 84 278 394 486 552 604 76 772 175074 340
77 97 694 765 176041 83 125 254 70 354 431 (1500) 590 91 655 68
871 177000 22 44 94 143 302 422 527 631 (1500) 70 701 1278102
266 339 621 99 716 48 (3000) 818 903 179044 89 114 31 81 89 285

180005 18 88 282 475 568 647 750 982 181011 55 (300) 77 107
23 65 498 549 88 629 703 72 878 909 182197 210 512 50 65 (3000)
643 59 716 30 930 183093 117 38 66 610 16 948 184071 125 219
(300) 32 84 360 477 94 583 644 94 799 830 953 185034 72 88 267 2
319 92 413 46 562 75 699 776 85 830 71 186146 253 83 365 452 60
61 94 515 (500) 94 610 813 939 187046 170 209 3650 572 81
188011 (500) 30 160 73 (3000) 214 317 30 411 13 776 (1500) 808
963 189017 67 116 461 730 71 78

ses



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Auguſt 1887. o

12. Tag Nachmittag.
Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

153 332 99 (500) 582 824 1006 22 41 51 173 250 330 640 753 60
955 (500) 94 2131 82 318 455 88 90 647 94 907 37 566 3206 353 77
568 610 55 949 72 4018 234 334 584 644 907 8 87 5037 (300) 311
31 49 (30000) 98 460 94 581 97 617 33 79 (300) 793 6123 485 502
80 818 21 987 7015 48 87 308 79 494 506 (3000) 41 682 (300) 746
68 821 45 930 8109 258 362 486 571 629 710 (5000) 71 (1500) 98
9013 81 (1500) 217 97 99 374 406 11 (500) 63 587 602 31 739

10015 159 222 720 49 922 11222 90 353 577 628 91 946 12078
252 57 (1500) 87 302 7 90 512 31 806 952 (500) 13083 169 276 412
40 77 504 703 968 14028 100 32 268 77 (1500) 397 406 542 61 68
78 97 769 808 17 95 15027 160 78 (300) 202 590 640 804 62 16118
336 96 566 618 99 739 (1500) 836 56 76 17055 183 (300) 253 334
404 15 58 508 57 75 618 29 735 70 896 18242 59 61 76 431 52 576
679 (500) 859 956 19192 200 300 58 575

20177 80 203 303 40 41 438 608 78 725 32 922 21034 46 73 108
26 38 78 264 477 98 611 32 71 78 84 98 714 (3000) 31 860 912 18
82 85 22021 207 365 635 834 918 19 25 23028 49 (300) 53 62 202
(300) 35 319 (300) 57 69 690 721 67 876 24032 43 100 21 (1500) 38
229 63 369 411 501 77 95 691 715 66 876 25017 109 267 330 37 625
40 53 713 958 26071 235 456 76 521 605 707 845 51 27172 343 55
486 93 506 43 75 618 57 730 73 855 28000 20 115 46 57 58 222 (500)
23 49 62 408 59 65 (300) 525 700 2 39 882 29032 37 57 173 286 572
(3000) 83 614 93 705 19 846 87 93

30376 454 31004 (500) 22 89 148 (500) 78 93 221 424 72 528 80
(3000) 685 716 75 94 801 (3000) 946 32087 203 (500) 18 453 63
519 671 704 806 81 910 73 33008 117 32 220 (300) 49 317 425 500
(300) 34055 97 (500) 104 (500) 321 74 428 48 573 674 752 65 84 802
83 929 35066 70 81 (3000) 102 14 43 57 (3000) 284 432 (10000)
604 63 858 77 93 943 36000 94 183 270 415 86 509 32 711 44 839
37041 60 109 223 60 93 451 576 960 94 96 38036 63 91 140 43 59
454 (3000) 564 640 81 (500) 85 722 (1500) 97 39046 77 83 (500)
112 57 63 96 293 576 626 721 884 933

40021 46 67 121 50 60 (300) 82 91 (3000) 387 532 603 8 852 82
946 91 (300) 41110 674 709 874 094 42178 200 8 59 95 324 543 962
43052 59 62 322 768 898 44128 32 64 273 333 580 624 55 705 99

(300) 831 901 45029 96 205 387 445 56 73 508 57 646 707 888 996
46039 169 70 85 634 720 (300) 880 984 96 47084 237 43 62 79 470
93 508 (300) 46 828 966 48012 32 36 47 49 75 118 77 90 308 15 81

J (1500) 87 589 726 83 878 49008 35 172 444 67 570 94 697

50055 303 492 665 722 83 846 900 45 51044 57 222 54 64 79 88
372 659 (300) 893 963 52120 207 306 33 471 516 664 718 831 906 32
53128 31 39 90 240 359 87 633 804 54206 75 313 30 33 (3000) 38
67 425 559 800 3 15 96 910 99 55016 31 77 160 74 317 92 413 502
89 760 858 975 56097 102 471 500 46 607 35 (300) 60 62 57058 65
85 138 78 225 46 63 406 561 611 780 930 60 64 58092 152 95 348
(300) 78 495 767 841 56 (1500) 900 59050 241 310 36 446 525 29
676 79 760 969 82 88

60037 111 227 37 394 (300) 413 674 960 61353 425 85 93 (300)
588 62057 (1500) 72 (300) 253 89 95 509 65 722 (1500) 37 807 55
63017 96 109 259 83 94 411 49 530 94 689 90 771 64302 21 79 528
656 823 925 29 61 97 65360 464 586 (1500) 92 98 620 715 822
(3000) 29 66011 143 299 342 518 854 63 94 924 67112 43 238 414
576 643 56 732 92 68020 344 691 734 51 806 975 69048 219 412
566 645 (300) 991

70163 208 56 458 82 (500) 532 661 (1500) 752 94 835 993 71004
366 72113 29 45 86 215 35 47 329 472 96 (3000) 668 84 893 919 45
73124 261 64 330 430 36 46 626 853 88 967 74137 (1500) 351 65
400 507 66 (1500) 650 729 57 857 75031 63 (500) 71 190 215 490
566 68 828 (300) 67 76028 55 172 205 34 416 802 12 77080 93 117
298 531 648 752 816 35 79 953 78145 201 83 366 (3000) 416 570
629 (300) 726 927 (1500) 34 36 79312 409 27 83 502 3 89 706 22 81
818 91 z 48

21 49 72 95 242 67 352 429 63 (500) 545 '688 808 (500)
905 75 81036 44 82 120 74 386 450 82 83 566 600 6 41 790 (3000)
82017 87 284 300 (3000) 22 428 92 558 62 84 642 69 760 77 83052
100 92 244 588 615 716 871 954 84003 333 75 (300) 728 65 77 953
85161 257 358 415 83 515 720 850 51 52 74 86019 179 382 499 567
39 698 701 42 839 55 912 87019 70 231 99 380 (300) 546 736 77
88042 59 101 18 62 285 316 456 664 773 907 89218 367 81 91 576
712 (1500) 28 869 84 995

a 96009d 141 59 245 54 88 41d 14 58 590 97 666 700 (3000) 12 8012
80 91019 149 411 72 549 51 701 889 933 99 92000 234 72 524 33
58 604 66 93038 (300) 218 30 75 340 540 98 799 94043 76 261 89
442 82 507 947 50 77 95217 (500) 36 469 500 800 46 66 957 96025
185 334 67 (300) 648 712 57 966 97079 152 486 531 737 803 911
98130 93 386 827 68 79 918 99007 96 113 233 52 306 (1500) 50
402 93 549 601 40 777 852 917

100141 (3000) 238 391 405 37 (1500) 75 (1500) 87 (3000)
524 49 690 101124 50 69 232 349 442 504 33 (1500) 715 84 94 800
16 (1500) 58 74 962 102205 9 (3000) 19 581 727 91 942 103084
196 202 89 443 (1500) 550 617 (300) 30 748 849 (300) 934 80 104039
227 38 (500) 60 460 84 638 724 67 887 96 105010 70 191 251 346
402 6 63 78 674 875 914 106200 59 98 449 76 505 725 92 857 65 93
107024 (300) 100 42 97 507 98 868 916 108057 209 334 39 555 (500)
95 sä8 (1500) 747 68 955 109011 13 201 (300) 36 301 92 405 87 518
652 801 48

110095 827 35 (3000) 935 (500) 89 111043 59 320 51 99 446
574 774 94 939 80 112050 141 522 639 755 92 916 113180 (500)
262 77 94 683 779 114073 101 70 261 403 71 629 864 115124
(3000) 575 (500) 116014 95 226 331 527448 579 716 38 53 (500) 824
37 978 117153 58 226 (5000) 379 81 467 (1500) 88 665 871 87
903 118017 156 282 403 512 49 877 909 40 119161 214 363 (500)
527 623 863 988

120028 145 359 410 678 (500) 720 881 947 121075 101 231 76
489 518 94 818 48 76 960 122168 211 317 (500) 21 412 528 93 680
741 881 123083 556 69 666 718 76 89 874 94 902 9 28 78 (3000)
124058 175 307 446 534 683 728 93 805 59 964 125088 100 (500)
10 387 407 74 507 44 70 641 766 98 918 52 74 126007 212 18 61 334
401 84 517 92 609 39 67 712 83 97 127211 478 526 600 776 832 93
128299 318 23 29 71 401 903 14 71 129099 336 407 751 66

130044 231 52 452 638 77 (500) 873 97 935 71 131061 365 85
435 94 536 601 60 876 959 75 132192 96 (500) 202 4 78 87 447 574
90 (3000) 683 992 47 133199 (1500) 272 453 598 777 92 817 37
935 134040 116 262 573 607 713 70 (1500) 814 26 56 944 46 63
135077 98 (300)2 19 53 422 51 518 607 735 46 852 90 917 82 136517
664 708 14 30 95 (1500) 850 70 84 968 70 96 137034 47 209
10 454 536 681 787 958 138010 17 59 220 (300) 83 345 65 571 607
91 889 916 139028 51 194 340 66 78 98 413 92 555 616 76 773
814 29

140027 37 66 104 242 498 609 25 59 791 838 (300) 141009 (300)
72 289 639 899 (500) 977 142044 58 77 114 38 56 301 457 503 79
738 39 80 6810 (500) 27 52 94 901 34 44 79 99 (1500) 143239 398
402 46 66 831 (300) 88 144058 282 451 772 842 85 92 900 79 145066
202 400 661 716 (1500) 39 96 844 69 923 41 146049 71 132 448
638 52 757 959 147060 102 82 87 236 462 79 539 72 148049 197

42 526 52 67 728 149091 150 63 295 440 81 82 97 580
98 612 31 799

150018 94 239 311 96 151004 79 (500) 268 534 655 895 933 46
52 152058 106 60 (500) 300 40 72 77 475 601 788 824 89 153002
13 23 126 256 302 422 511 890 154164 90 97 200 (500) 533 639
155107 267 330 38 (1500) 39 50 78 417 537 99 715 30 81 (500)
156020 50 69 192 99 306 49 64 88 413 565 84 654 70 936 73 (3000)
157030 32 167 98 244 57 73 477 83 553 638 760 865 944 158042 68
D7 4 552 634 713 842 (1500) 67 914 159087 192 417 96 523 696

2

160033 51 55 359 441 43 48 61 65 515 21 671 785 883 161320
497 644 735 44 50 73 808 27 95 923 30 162027 (3000) 125 70 257
60 403 577 774 844 51 98 980 (500) 163116 40 269 (1500) 96 336
41 421 557 72 740 (500) 819 35 58 982 164196 377 480 587 797 833
67 916 165028 60 65 110 (1500) 54 221 311 12 (3000) 20 95 483
624 34 761 64 65 991 166139 294 311 26 74 460 546 701 79 92 (500)
817 (3000) 60 167054 119 294 307 620 861 168041 95 148 317 410
(1500) 74 93 546 54 78 697 829 45 975 169474 81 886 921 29 61 (1500)

170018 305 57 525 (300) 52 750 890 913 44 (500) 48 171111 385
(3000) 93 458 628 57 765 915 172031 62 116 72 89 347 407 658 724
84 850 (300) 968 173171 282 86 381 747 69 878 174010 51 86 (300)
314 489 (3000) 98 502 623 83 804 22 924 175068 16 211 394 477
95 513 633 709 50 803 176014 (500) 98 108 71 74 291 742 835 177188
419 21 543 64 777 876 911 40 178090 (1500) 116 92 556 609 715
76 (300) 179135 58 238 301 63 716 (500) 49 936 37

180051 611 83 738 968 (10000) 94 181027 116 92 326 64 (500)
705 849 182001 340 422 (300) 67 583 608 701 811 37 (300) 44 81
(300) 183089 182 91 207 94 (300) 533 73 777 82 92 803 17 98
184049 154 (300) 229 497 673 713 43 87 97 185140 202 637 91 780
811 960 186002 265 356 501 (1500) 641 831 915 27 187056 400
51 93 597 794 884 901 8 87 88 96 1868047 98 122 242 311 24 431
(500) 511 13 41 95 (300) 732 67 73 926 50 189044 106 61 90 263 64
83 576 (5000) 652 934 69

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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